Arx. 490. 


er im Voraus zu zuhlende 
A Ibonnements- Betrag beträgt 
| ebit Unir. Sonntagskeilager 
| Jahr NGLB.4D, p. hs 
bl 430, p. Suartal 512.10, 
pi sto Woche 17 Kop. Wit Poſt⸗ 
4 gerſendung: 9. Quartal R. 2.28. 


ens Ausland pro Quartal 
DL geh, Preis der Auzelnen 
Nummer 3 Stop, mit der 


12 Mal. 
Sonntags - Beitape JO Rod, _ Rod, 


Erſcheiut wörheutlich 


Redaktion, Adminiſtratton und Expedition 
he Ya" Nr. 15. 


9. Ta. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr.1 6 
in der n von R. Horn. 
— pom 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Injerate feften; Auf de 
1. Seile pro Argefpaltene Non · 
pateiligeile oder deren Ramm 
und auf der 6⸗geſpalt. 

te 


der deren Raum. — 
oe den „durch alle 


Vefann nn 


Hierhit/bechren wir uns unſere gefchiibte Kundſchaft in 
Kenin zu ſetzten, daß wir mit dem heutigen Tage unſere 


Centrale: 
Vetrikauerſtr. 9. 


* 


Annoncen-Erpedition bleibt ferner auf die Benediktenſtraße Nr. 1. 


Illigze: 
Bene dyktenſtr. 1. 


Telephon 15-70 


nach der Petrikauerſtraße 9, 2. Etage, 
Front, neben Schelblers Neubau fibers 
tragen haben. Die Filiale unſerer 


na 
Hochachtungsvoll 5 f 


Lodzer Aunoncen-Expedition Kassmann & Sachs, 


Dzielna · 


Aotzertfanl Ss 


Son iabend, d. 5. November 


| Banzert m 


Primadonna der Raif. 
u. K. Wiener Hofoper. 


Billetis an der Kaſſe des Konzertſacles von 


nn 


Abteilung in Warſchau (Szkolna Nr. 10, Tele 
fon 96—56) macht bekannt, daß ihr Vertreter, Herr 
Hotel Nr. 30, eintraf. Empfangs ſtunden: 


st. DebezyHski 


unterstellt, 
+ Die We 


beziehen. 


Anmerkung: 


|| entgeltlich 
li sowis von der 


Die Handelskammer bleibt dem Ministerium für Handel und Industrie 


hauer- Abteilung der Handelskammer strebt nach der Besei- 
tigung jeglicher Hindernisse, welche die Handelsbeziehungen 
England orschireren, sowie nimmt Bestrebungen auf in allen Angele- 
H genheiten auf diesem Gebiete, die sich auf das Königreich Polen 


Die kuſſiſch⸗engliſce Handeistammer in St. Betersbutg | 


in Lodz, 
Grand: 
Uhr abends. 


Die Mitglieder der Kammer 
gleichzeitig Mitglieder der Petersburger Kammer und geniessen un- 
alle Dienste und Werke, 
Farschauer Abtellung herausgegeben werden. 


11 bis 2 uhr und 4 bis 8 Uhr. 11677 
n * S 


zu 


in. Warschau sind 


der zentralkammer 
11683 


die von 


RKONGHRTSAAL:, 


Donnerstag, den 3. Nobember 1919: 


KLAVIER-ABEND SANDOR VAS 


Diet- Vorverkauf in der Muſtkalien⸗Handlung von KAMIENIECKI, Petrituner-Straße 90. 


Dounerstag und Eaa bon 5 Dis 2 


DZIELNA- 
STR. is 


11474 


a | NAG 
pil | 


Mlololewska⸗ Straße Nr. 40. 


8 eee 888 
SALOMEA MARGULIES 


GEORG WYGODZKI 
Verlobte. 


u! Pabianice. 
— © sss ene 


* 
8 
4 


Zwei vorzügliche konkurrenzloſe Programms 
vom 1, bis S. November. 


Die Nachnutkagsverßzellnngen begien um 4 Ube und die 
Üenbvorfieflüngen um 8 fe und dauern big 12 Uhr nachts. 


In den Abendporſtellungen wird u. A. auch das ſenſalfonelle 
pi demonſtriert: 


„Die weisse Sklavin“ 


Agitattonsbild des Londoner Frauenſchutz Bereius. 


Die Handlung ſpielt in Hamburg und London. Das Drama 
iſt dem Leben entnommen. 11655 


| Dnriamenmt, 
Reichsduma. 


(Kelegropäifer Bari) 


ROMMTETB 


yuv 
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er geitung. 


petitäuen ua 2ye rahe. 
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7 
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. 
ka der Reiſe zurück 


JOSNÄÜTBEHHEIN 
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0053x4015, Aro 26-10 orraöpa 190r. əs 

5 nac 

DEYER, Bb ananin JLOIAMKCKON MYROR TBA 
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11583 


ARSI rn pa TG an 
Bati zu höchſten Preiſen größere 


mmlungen. 


f. 2 unter „. M.“ an dle Erped. der 
11672 


nit- Th cater” 


E. 10563 
glich randiſhe Familien Bariété-Vorftelungen 
og per Monats nene Artiſten und neue 

Aiden wärtiges Prograuem im Juſergten teil 


M hotel Kaiserhof 
Vornehmes Famtienbheus. 
Vin F bejte Küche. Keine Lungenkranken 

im Hauſe. 


A. Elimenreich. 


dr, J. Grosglik. 


11524 


P. Petersburg, 31. Oklober. 

Den Borib führt Für Wolfo ns ki. 

In der Miniſterloge haben der Unterrichtsmi ⸗ 
| niter und der Oberprokureur des hl. Synods 
Plotz genommen. 

Die Debatte über die 
Glementarſchulvorlage 

wird fortneicht. 

Abg. Tihthatihew 
donate bien mit dem Grundprinzip des 
Entwurfes vollkommen einperſtauden, und das 
fei die Erreichung der religiösſiltlichen, national- 
balrioliſchen Erziehung und gen Entwick⸗ 
lung der Zöglinge. Das Unterrichtsminiſterium 
mühe beſtrebt fein, die materielle Lage der Lei 
rer aufzubeſſern. (Beifall rech 


erklärt!, die Nr 


) 


Der Prieſter Tito w ft darauf hin, daß 
der Geſezenbwurf nicht in vollem Maße der 
Vollsaufklätung genüge, da er nicht den allge: 


exricht belriffl, auf den 
n Staaten ſtels ein großes Gewicht ge⸗ 
Ein Entwurf eines Elemenlarſchül⸗ 
auf völlig rener Grundlage aufge 
Die Voſfsgufklärung werde uur dann 
ihrer Kultukaufgab 


gerecht ee 
der Politik 


wenn 
ſchutzes entzogen werde. (Beifall links, ale ii 
rechts.) 

Abg. Bin hat betrachlet in 
gen Rede 
Sieg der Geſellſchaft über die Regierung 


fie 


t bet feiner- einſtündi⸗ 
die Einbringnug des Eutwurſes als 


Vorlage loch mi 


uligeachtet kranke die 
ft rde in der Pr 


nen Mängen 


Abg. Milju ko w 
Uuterrichtskommiſſion 
been eine falſche Aus, 
Die Frage belreſfs G 
Unlerkichis fei bereits 


durch d 


bei der neuen Reform müßte lediglich den Orga⸗ 
nen der Selbſtverwaltung ihre Rolle erhalten 
bleiben. Der von der Komitiffion eingebrachte 
Entwurf Belle jedoch den Berfuch dar, die Land⸗ 
ſchaftsſchule in eine winiſterielle umzuwandeln. 
Bezüglich der Ausführungen Lwows IT. bemerkt 
Redner, daß der Referent. als Prediger der Kle 
rifalismus aufgeiveten fet und ihn als Ideal der 
rüſſiſchen Schule hinzuftellen ſuchte. An Stelle 
der natfonaliſtiſchen, von den Referenten ver- 
teibigten Tendenz, müſſe die Schule dazu die- 
nen, in allen Kindern ohne Unterſchied der 
Nationalität das Gefühl der Liebe zum gemein⸗ 


ſamen rnſſiſchen Baterlaude zu erwecken und 
großzuziehen. 
Der Referent v. Anrep erklärt, deß die 


lunge Rede Milinkows von Sophismen geſtrotzt 
Habe und von gewiſſen 


böſen Abſichten durch⸗ 
drungen war. 


Der Mitreferent L wo w entgegnet den Aus- 
führungen Miljulows. Redner zitiert das engliſche 
Geſetz über den Elementarunterricht und macht 
es Miljukow zum Vorwurf, daß er davon keine 
Ahnung habe. 

Biſchof Eu log ius beſpricht die über die 
Kirchenſchnlen handelnden Ariifel des Eutwurſes 
und behauplet, daß dieſer Schultypus erhalten 
bleiben müſſe, er dürfe nicht mit der weltlichen 
Schule vereinigt werden. In den letzten 25 Jah ⸗ 
ren haben fih die Kirchenſchulen gedeihlich eut- 
wickelt und find zu einer grandioſen Organiſa⸗ 


tien ausgewachſen, die 400,000 Schulen mit 
2,000,000 Züglingen umfaßt. Zum Schluſſe 
weiſt der Redner dar daß die Kiechen⸗ 


ſchule eine neunhundertſäbrige Geſchichte hinter 
fidh habe und warnt das Haus vor dem geſähr⸗ 
lichen Experiment der Verſchmelzung der Kirchen⸗ 
ſchule mit der weltlichen. 

Auch der Abg. Suſchko w ſpricht NG für 
die Erhaltung der Selbſtändigkeit der Kirchen 
Schulen aus, während der 

Abg. Kropotow ein enlſchiedener Gegner 
der Kirchenſchulen iſt. 


Bijhet Mi irof au ſchließt ſich den Ang- 
führungen des Biſchofs Eulogius an. 


Naben noch der Abg. Miliukow in 
perſönlicher Angelegenheit das Wort ergriffen, 
wird die Sitzung geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch, den 2. Die. 
Monats. 


Unwetter in Mittel- 
und Küdfrankreich, 


Paris, 1. November. 

In Peivas gingen heute heflige Gewilterregen, 
die von einem zyklonarligen Sturm Begleitet 
nieder. Die Wege der Trambahnen 

Die der Umgebung ſtehen 
3 e wurden durch die 
Gewalt des Sturmes entwurzelt und über 
Meter ſorlgetrieben. Die S. ajen ſind n 
bar reren und zum ji 


Aecker 


teien 


EF hen von etwa 200 000 Einwohnern, find bie 
Strafen uͤberſchwemmt und für den Verkehr 
ungangbar. Mehrere Züge mußten auf offener 
Strecke ſtehen bleiben. Der unterſpülte Bahn⸗ 
damm machte die Weiterfahrt unmöglich. Es ſind 
Hilfszüge abgegangen. Die Flitſſe Heat und 
Ardeche führen gewaltige Waſſerm zur Rhone, 
fo daß für Lyon Hochwaſſergefahr beſteht. In 
vielen Orten ſtehen die Keller und Ställe unter 
Waſſer. Viel Vieh iſt ertrunken. Der den gewal⸗ 
tigen Sturm begleitende Blitz hat mehrfach ge 
zündet. Da der Regen noch anhält dürfte die 
Waſſersnot noch größer werden. Menſchenſeben, 
ſind bisher nicht zu beklagen. 


Eine engliſche 
Sudanexpedition. 
London, 1. November. 

Aus Kairo wird die Ausrüſtung einer Siraf- 
expebittou gegen die Bergſtämme in Dar⸗Nuba 
im Diſtrikt Kordofan gemeldet, Die Expedition 
wird ans einer Truppenmacht beſtehen, wie. fic 
feit der Veruichlung des Mahdi nicht wieder ins 
Feld geſtellt worden ift. Es handelt fiğ darum, 
den umnaufhörlichen Hands und Sklavenjagdein⸗ 
fällen dieſer Bergbewohner in die Ebenen ein 
für allemal ein Ende zu machen. Eine ähnliche 
Expedition, die vor zwei Jahren gegen biefe 
Stämme unternommen wurde, hatte zwar guten 
Erfolg, ſcheint aber nicht gründlich genug aufge⸗ 
räumt zu haben. Der im nächſten Moat anf⸗ 
brechenden Expedition wirs die Möglichkeit der 
Benutzung der nenen Bahn eine große Marſch 
erleichterung und Freiheit der Bewegung bieten. 
Das Kriegstheater liegt zwiſchen dem 29. und 
31. Längengrad in Korbofan. Das ain 
iſt ſehr ſchwierig, und die zu bekämpfenden, 
Stämme, die von den Negroidraſſen abſtammen, 
find als ſurchtlos und tapfer befannt- 


Zum Derhrechen 
auf Iusun Gora, 


Ungewöhnliche Entrüſtuug rief, 
„Kur. Warsz.“ berichtet, im Kreiſe der 
keit uud der welilichen Perſonen ba 
ſuspendierten Möuches Dafilt Oleſinsdt 1000 
veröffeullſcht im „Goniec Czenſtochowski“, tu, 
welchen der Autor ver Ng ihm feine Ehre und 
ſeinen guten Namen ck zu geben, ſowie die 
gegen ihn erhobenen Auklagen zu, widerrnſen. 
Dieſes Schreiben lautet: „Indem ich Gott und 
der Kirche 15 Jahre urch diente, diente ich 
ie jeder kalholiſche Kaplau dienen foll. Der 
ide der Gerechlig ⸗ 
über den Unſchul⸗ 
iſt das alles eins 


fiel 
ten raden, 


„ kann was e 
dankt 


ſodann gab 
tan dem Da⸗ 
„ alſo mußte 
oder doch wenig⸗ 
und Macheuſchaften 
Wiirde Baſtli der 
er ſich in keluem 


und 


ſein, wie 


moreno, hen (20, Dftober) 2. November 1910. 


Schreiben ausdrückt, fo wäre gewiß bie Geſamt · 
heit der übrigen Pauliner bereits zu ſeiner Ver⸗ 


teidigung aufgetreten, und auch Baſili ſelbſt hätte 


miiffew zu Beginn der Angelegen heit hervortreten, 
während er, wie bekannt, einem Warſchauer Jour- 
naliſten gegenüber die Wahrheit zu bekennen vere 
weigerte, indem er fih anf die Civilgerichle ber 
rief und ſich ihrem Urteil unterwarf. Wirbe 
Baſili unſchuldig fein, fo würde man von ihm 
nicht, wie von einem ſalſchen und heuchleriſchen 


Menſchen ſprechen, wie Pater Gfinta, der Prior 


der Paulinermönche auf Stale in Krokau Tante, 
der Baſtli, Damaſy und Midor vorzüglich Tante, 
Schließlich ift den Czenſtvchaner Eirwohnern 
aus der Gegend der Jasna Góra auch das ine 
time Verhältnis nur allzu gut bekaunt, das Ba- 
fili mit einer gewiſſen Perſon unterhielt, mit der 
er häufig ins Ausland fuhr und für die er ein 
Haus für viele Tanfende Rubel Fanfen wollte, 
Das alles find Tatſachen, die für die „Unſchuld“ 
Baſili Olefinskis ſprechen. 

Geſtern traf Biſchof Bbjitowiedi auf Jagna 
Góra ein, um am Tage Allerheiligen einen 
fillen Bußgottesdienſt unter Ausſtellung des heie 
ligen Sakraments abzuhalten. Sodann trat die 
gewöhnliche Ordnung der Goltesdienſte im Jasna 
Góra Kloſter ein. Geſtern ſollten auch, nach 
Aufhebung der Über die Paulinermönche verhüng ⸗ 
len Buße, die bisherigen Kommiſſäre der welt 
licheu Geiſtlichkeit das Kloſter verlaſſen, die Ver⸗ 
waltung des Kloſters aber in die Hände des n 
beſtätiglen Priors, Paters Juſtin Welonski über ⸗ 
gehen, der bereits ans Wloclawel 
Am Montag trafen auch ans dem Kielcer Gon- 
vernement 4 Wallfahrer⸗Kompagujen ein, unter 
Führung von 4 Geiftlichen, insgeſamt etwa 1500 
Perſonen. Die Kompagnien wurden nicht, wie 
immer, an der Statne Pater Prokops begrüßt, 
da den Pauliner⸗Mönchen auf Anordnung des 
Biſchofs während der Bußezeit verboten mar, 
Anſprachen an die Walie: zu richten und Nes 
den zu halten. 

Am Montag verbärſen die Unerfuezungsbe⸗ 
hörden den Feldſcher und die Mago, welche 


Pater Jodel behandelten, der im Kloſter ſtarb. 
+ + 


* 
Hente erſt, nachdem der Chef der Petrikauer 
isei, Herr Vengniſt, zurückgekehrt ift, 

kaun man fonſtatieren, daß der britte” Teilnehmer 
zan dem Verbrechen anf Jasna Gora, der Nofter 
diener Stanislaw Zalog, ſpurlos verſchwand. 
|: Banqufſt war Kicht nur in Hamburg, fon- 
dern auch in Brüſſel, und erzählt folgendes: 
In Hamburg gab mir die örtliche Polizei Gele 
genheit, mich mit dem angeblichen Balog zu fehen, 
„ wie aus den bei ihm vorgefundenen Papie 
ren hervorgeht, Stanislaw, Sohn des Peter 
Zalog heißt und aus dem Gonvernement Wilna 
flammt, wohingegen der von den Behörden ges 
ſuchte Teilnehmer an dem Czenſtochauer Were 
brechen Stanislaw, Sohn des Franeiszet Balog 
heißt und aus der Gemeimde Hidel, 
worabomsk, im Gonverwement Petrikau ſtammf. 


Ginvitlaw, Sohn des Peter Zalog, hatte die Ab 


ficht nuch Amerika auszawandern und da er aus 
einem Lande kam, in welchem die Cholera herrſcht, 
fo wurde er, im Verein mit anderen Emigranten, 
der Quarantäne unterworſen. Dort würde er 
auch bei der Eintragung der Emigranten, wüh⸗ 

nd er freiwillig fernen Nauen rumie, von dem 
Poltz⸗ tenm inen vergaftet, der annahm, daß 
er den geſuchten Verdrecher non Jasia Gora vor 


habe. : 
„Erwühnt muß werden, daß der Uuterſchied 
im Aus ſehen der beiden Zalogs ein fo koloſſaler 
Bk daß man auch nicht einen Moment anzu⸗ 
nehmen vermag, der in Hamburg verhaftee Balog 
fei mit dem geſuchten Zalog "ibentiih. Von 
Hamburg aus begab ſich Herr Vanquiſt hieranf 
ich Brüſſel, wo gleichſalle, den Berichten eins 
Aner Blätter zufolge, ein Stanislaw Balon vers 
Maftet worden fein fote. In Brüſſel augelangt, 
elite es ſich jedoch herans, daß die örtliche Po- 
Aigei nicht nur leinen Baloy arrekferke, ſondern 
gar von der ganzen Czeuſtochauer Affäre nichts 
i 


b 


le. 
Infolgebeſſen wird die Angelegenheit immer 


is Mor, 


Ludwig wird 


A der Hauplftadi Ceylons eintreffen und den cone | 
zurückkehrte. 


werwickelter. Infolge der Hamburger Nachrichten 


wurden die Nachſorſchuangen nach dem eigentlichen S 
eingeſtellt, 


Stanislaw Balog über eine Woche 
und dieſer kaun inzwiſchen nicht nur nach Ame⸗ 
sito, ſondern ſogar nech Auſtralien geflüchtet 
fein. Die hierauf im Süden Rußlands in der 
Umgebung von Odeſſa und in der Krim ange ⸗ 
fetten Nachforſchungen führten bisher zu keinem 
Meſnltat. 


Chronik u. Eakulrs. 


E "Mllerheiligen, Allerfeelen. Tauſende 
und abermals Tanfeude Perſonen pilgerten geſtern 
den ganzen Tag über zu den Friedhöfen hinaus, 
um dort die Gräber ihrer Angehörigen mit 
Blumen zu fchmiden 
erſtrahlen zu laſſen. Auf dem katholiſchen 
Frlebhofe fand die übliche Prozeſſion ſtatt, an 
Welcher ſich zahlreiche Audächtige beteiligten. 
k. Schließung der Hansbeſitzer⸗Vereine 
im Lodz und in Petrikan. Dem Polizei 
zweiter der Siadt Lodz ging eine Mitteilung der 
Pelrifauer Gonvernementsverwalkung uachſtehen 
den Inhalts zu: In der Sitzung der Gouver⸗ 
ntsbehörde für Vereinsaugelegenheiten in 
Petritan wurde dieſer Tage das Cirkulär des 
Miniſters des Innern bezüglich der Vereine ſtäd⸗ 


und im Glanze unzähliger 


liſcher Bürger durchgeſehen, in welchem der Mi- | 


After auf Grund der Senatseniſcheidungen über 


die Regiſtrierung des Hausbeſitzervereins in Jer. | 
liſawetgrad und des Hausbeſizervereins in Soze | 


nowiee vorſchlägl, es nich zuzulaſſen, daß 1) Bere 
eiue, die zu ihrer Anfgabe Ziele haben, die in 
den Bereich der Riädliſchen oder landſchaftlichen 
Verwallung gehören, eutſtehen und 2) Werse 


eine ganze Reihe hübſcker Neden gehalten, 
den Men 


Neue Lodzer Zeitung. 


Zur Raiss weg ausen ffn zen nach Ostasien. 


Am Montag hat Kronprinz Wilhelm 
feine viel besprochene Reiſe, die ihn fiber 
Indien nach Oſtaſtien und von dort im Luxus 
zug der kranſibiriſchen Bahn nach lanawieriger 
Fahrt der Heimat wieder zuführen wird, anger 
treten. Die eigentlich Ansreiſe wird am 3. in 
Genua ſtallfinden, wo der Tronfolqer fih an 
Bord des deutſchen Reichspoſtdampfers „Bring 
Ludwig“ begibt. Kronprinzeſſin Cecilie wird 
ihren Gemahl bis Aegypten begleiten. Der Bring 
am 20. November im Colombo, 


bringen nach beffen ſaſt einmonallichem Aufenk⸗ 
balt anf der ſchönen Juſel nach Bombay tragen. 
Hier beginnt der eigentliche, über zwei Monate 
währende Aufenthalt in Indien, für welchen die 
britiſchen Behörden ganz außerordentliche Vor- 
lehrungen getroffen haben. Die ſchönſten Punkte 
des Rieſeureiches werden beſichtigt und dann geht 
die Reife fiber Singapur, Vangfok, Honakong und 
Schanghai nach Klautſchag und don dort aus 
nach Peking und Tokio. Von Wlabimofiot wird 
dann am 16. Mai nächſſen Jahres die Rückreiſe 
angetrelen. 


* * 
Zur bevorftehenden Oſtaſſenreiſe des Kron⸗ 
prinzen ſchreibt das Militär⸗Wochenblalt: 
„Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der 
Kronprinz dritt belannutlich am 2. November 
bis Ceylon von feiner erlauchten Gemahlin be⸗ 


gleitel—die große Reiſe nach Indien und Oft- 
alten an. Ein deutſches Kriegsſchiff wird auf 
weiter Strecke ihn befördern, in Kiautſchan wird 
ihn die Veſatzung begeiſtert begrüßen, die Armee 
aber geleſtet ihn mit ihren wärmſten und trenes 
ften Wünſchen in die Ferne. Der haupiſächlichſte 
Zweck dieſer Fahrt liegt allerdings nicht auf 
militzriſchem Gebiete. Studien aller Art werden 
den Thronerben beſchäftigen, der perſönliche Gin 
blick in die großen aſiaſiſchen Staaten und im 
die gemalligen Volksmaſſen des fernen Ong 
wird fil den jungen Fürſten von hohem Werte 
fein, Aber auch das ſoldatiſche Auge defen, der 
dereinſt einmal unſer Feldherr werden fol, wied 
nicht geſchloſſen bleiben. Die Kriegsgeſchſchte 
jener Länder, von Alexander des Großen Zuge 
nach Indien bis zum Ruſſiſch⸗Javaniſchen Kriege, 
bielet eine Fülle militärwiſſenſchaftlicher Inte ⸗ 
reſſen, die Umgeſtallung des Heerweſens in Dft 
afen gerade in unſerem Reitalfer fordert die 
Anfwerfionteit des europälſchen Offiziers mehr 
denn je beraus. So möge die Neiſe, die in erſter 
Enie eine Erweiterung bes Wiſſens, eine Bere 
niefung des geiſtioen Blickes ſchaffen fol, unſerm 


| geliebten jungen Kronprinzen in jeder Beziehung 


zum Segen gereichen. Gott aber walle ihn in 
Kraft und Geſundheft wieder in das Vaterland, 
zu feiner Familie und in die Armee zurückfüh⸗ 
ren, die feiner in treuer Verehrung gedenkl g“ 


dieſer Art, wenn fie ſchon beſtehen, ihre Tälig⸗ 
keit einſtellen. Da im Petrifaner Gorvernement 
zwei ſolche Bürgervereine beſtehen, und zwar der 


Hausbeſitzerverein in Pelrilau und Lodz, welch letzterer 


am 4/17. Juni 1907 gegründet wurde, heichft 


eften, 
zu fehlicben. Herr 
at, die erforderlichen 
er Lodzer Vereins vor⸗ 


diefe 


Vereine 


Der 


ife zur Schließung t 
zune eden. 


Das Stiſtungafeſt des Kirchenge 
ſangveeins der Trinitatisgemeinde. das 
am Wontag begangen wurde, trug dieſes Mal 
einen 4 beſonders feierſſchen Charakter. Es 
war die erſte Feier des Vereins in feinem neuen, 
geräumigen Lokale. Der Präſes des Vereſns, 
Herr Poſtor Gundlach beſonte and in feiner 


Feſtrede dieſen Umſtand und führte in einen 
Rückblick auf die Zeit der bisherigen Tüttafeit 


des Vereins aus, wie er im Rawe der Jahre 
immer wieder ſich nach größeren Vereins räumen 
umſeßen mußte und wie bisher noch ein jeder 
Loralwechſel einen großen Forlſchritt für den 
Verein ßedemete. Redner begrüßte ſodenn die 
erſchienenen Ehrengäſte, als Berlveker der ha 
deten Vereine und wilnſchte dem feft 
Verein. der am Montag das 51. Jah 
Beſtehens zurückgelegt hatte, Segen und Sf 
Unterbrochen von verſchieberen Geſaugsvor 
wurden, wie das bei ben Stiſtungsfeſten eine 
trodſtionelle ſchöne Sitte wit ſich bring, noch 
die 
#8 erbrachten, deß der Kirchengeſarg · 
bei den befreundeten Vereinen großer 
erfreut. Des Programm des Abends 
elne recht ſchöne Vorträge. Vor 
es das Doxpslquartelt, das durch 
i einen guten Erfolg 
innen paffen, in bie» 
und die Herren 
Volle Auerketunug 
Chor und ganz 
deſſen liebliche Lieder, 
tach dem Walde“ von 
Der Männerchor 
unter uungſinſtigen 
wette aber durch 
die er außer 
rte wieder fell 
net „Crueif“, 
und Kranſe geſun⸗ 
wurde und das Duett „Das tit der Tag des 
Herrn“ ven Mendelſohn⸗Bartholdy, vorgelra 
gen durch Fr. A. Günzel und Fr. O. Sigel, 
ſanden allgemeinen Anklang, desgleichen ein rei⸗ 
zendes Duett, das die Damen als Zugabe 
brachten. Frl. Bahr erzielte mit der Deklamalton 
des Gedichtes „Die Kranlenwacht“ von Gerot 


Allem war 
den Vortrag hübſcher Q 
verzeichnen durſte. 


gut fb 
ch der gen 


ſonders ber Damenchor, 


„berzerfreuend y 
hatte leider wieder e 


Vortrag einig 
mm vortrug, 
Die Einzelvor 


mehr als einen Achtungserfolg. Deu Clou des 
Programms bildete aber der Einakter „Der 
Dreizehnte“ oder „Der Süngertag in Pirna“, 


eine luſtige Operette von K. Höpfner, die meiſter · 
lich dargestellt wurde. Die Aufführung klappte 
in allen ihren Teilen und erbrachte den mit⸗ 
wirkenden Sängern und ganz befouders Fr. G., 
die in vorzüglicher Weiſe die Damenrolle vere | 
Törperie, toſenden Beifall. Anläßlich des 
Stiftnnogfeftee wurde Herrn Guſtav Hintz, einem 
ver dienſtvollen Mitgliede, der viele Jahre auch 
im Vorſtande an der Leitung des Vereins teil- 
genommen hat und unnmehr auf 25 Jahre ſeiner 
Mitgliedſchaft im Verein zurückblicken darf, ein 
wertvolles Andenken überreicht. — Der Nefa 


des Feſtes war wiederum ſehr groß, ſodaß ſelbſt 
die aroen Räume des neuen Lokals ſich ala eng 
erwieſen. Da herrschte aber überall eine 
gehobene Ken mung und war der Verlauf des 
Gelleg ein hermonzſch schere 

»Der Hilfsperein Deutſcher Rei us. 
i wrartaitet am fümmenben Soun⸗ 
itto 4 Ußr in fenem Lokale ein 
Kaffecſ(ränschen und kommt damit ſicher 


dem Wynſche aller Damen des Vereins, befons 
ders aber der jungen Mädchen entgegen, die 
einem Tänzchen in bekannten und befreundeten 
1 bekauntlich ſtets großes Intereſſe entgegen« 
ringen. 


* Die Generalverſatimlung des heil, 


letztem Termin anberaumt 

* Grbechaftsregulierungen. Die Fegi 
lierung ber Hinterlaſſenſcheft der nachſteſſend ar 
nannten berſtotbenen Perſonen findet am 3. (16) 
Mai 1911 Bureau der Loder Hyvolhenad 
Heilung ſtatt? Wilhelm und Natalie 


Marezewskl, beide geſtorben zu Lodz; 
Erſterer 26 November 1905, Letztere am 
16. Novamb 1905; Moſchek Leib Da- 
wi d o „ geſtorben zu Lodz am 18 Juni 
1900; Mater Benjamin (Bine m) Je 


rozolimski, geitorhen zu Nauheim am 16. 
Inni 19065 Samnel Szidloms ki, gu 
ſtorben zu Lodz am 30. November 1908 ; Kart 
Petr geſtorben zu Lodz am 14. Okkaber 
1908; ilhelm Fönig. geſtorben zu 
Bresları m 5. Auguſt 1910 Adam Oder ⸗ 


fell, oeſtorben zu Warſchon am 4. September 
1910: Robert Mikmer, geſtorben zu 
Lodz ar 7. November 1900: Herſch Mo- 


fhet Krakowski, geſtorben zu Lodz am 
24. Sanya 1006: Da v Si lberſte in, 
geflorben in Monaco am 17. März 1901; 
Ung u ke (Gitla) Finkelhaus, geſtor⸗ 
ben in Lodz am 4. Okloßer 1901; G n ſt a v 
Adolf Rudolf Schwab, geſtorben in 
Langwaltersdorf am 6. Mai 1904; Wanda 
Amalie Stein, geſtorben in Lodz am 20, 
April 1904: Romana An lonina Her ⸗ 
mani, verſtorben in Warſchau am 20. Oktober 
1908: Julius Friedrich, geſtorben in 
Aachen am 2. Seplember 1910: Jan Ro» 
ficti.. geſtorben in Bilderingshof am 14. 
Juli 1910: Mngu Wenske, geſtorben 
in Loyz am 11. September 1910, Ignatz 
Zionszkowski, geſtorben in Lodz am 8. 
Oktobee 19095 Johann Vos hammer, 
geſtorben in Arco am 6, Mat 1910; Alexei 
Trütſchler, geſtorben in Warſchau am 17, 
November 1908. 

* Subhaſtationen. Bezirksgericht 
Petritau: 24. Dezember (6. Jannar). Grund⸗ 
fd Drewnowskaſtraße 116a zu Lob z. Beſitzer 
Simon Kliezkowski. Taxwert 5000 NGI. 4. (17.) 
Januar: Grundſtück Wolezaſtraße 965 /8 zu 
Lodz, abgeſchützt auf 4000 Ror. 

* Bericht (Eingeſandt) über die Täligkeit 
des Lodzer Krankeupflege⸗Vereins „Bi kur 
Cholim“. 

Im Laufe der Monate Juli, An gu ſt 
und September a. c wurde verſchiedenen 
Kranken folgende ärztliche Hilfe geleiftet : 
Stationäre Viſiten in der Stadt 3116 
Ambulatoriſche Bifiten (in d. Wohn. d. Arztez) 4115 
Diverfe Konſultationen v. Spezial⸗Aersten 743 


fammen 7974 


me 
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Mebifamente und ſon dige Heilmittel 6982, 
Bäder 809, Kochſal: zu Bädern 3138 Pfund, 
Ciechocineter Sal; 956 Pfund. Brillen 43 Paar. 
Bauch- und Bruchbänder 32 Stick, Milch 4277 
Quart, Keſtr 329 Flaſchen, Zucker 319 Pfund 
Tee 638 Lot, ferner Fleiſch, Wein, Kognak, Ver 
bandzeny und Krankenpfleger. 

Die Vermaltung 
des Lodzer Krantenpflege⸗ Vereins 
„Bikur Gholim4, 

„Zu einer blutigen Anseinander 
ſetzung kam es in der Nacht zun Dieusſag im 
Danie Zylniaſtraße Nr. 13, woki das Meſſer 
die Hauptrolle ſpielte. Daſelbet geriet der 88. 
führige Stusenmaler Unlonie Mon ſewekt mit 
den Begen des genannten Hanks Wladys law 
Bafoweti, 28 Jahre alt, und Franciszek Ko: 
maiti, 26 Jahre alt, in Streit, der einen blu ⸗ 
tigen Ausgang nahm. Wer von den Genaunten 
zuerſt zum Mener griff, wird die ſofort einge ⸗ 
leitete Umerſuchung ergeben, nur fü viel ſteht 
feit, daß alle drei erhebliche Stichwunden davon 
trugen und die Hilfe der Nettungsfttion in An 
ſpruch genommen werden mußte. 

* Meberfahren. Am Dienstag nachmittag 
wurde vor dem Hauſe Petrikauerſtuße Nr. 37 
ein elfjähriger Knabe, namens Mohr Szatan, 
von einer Droſchte überfahren und am Kopf er: 
heblich verkezt. Es wurde ſofort eil Arzt der 
Neltungsſtation herbeigernfen, welcher ſem Knaben 
einen Verband anlegte. Der verletzte Mave wurde 
hierauf feinen inzwiſchen herhejgeellen Eller 
übergeben, während feitens der Polizei gegen den 
Roſſelenker ein Protokoll aufgenomwet würde. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Joſef 
Hertz aus Miſtok, Rapinett aus Acundrowsk, 
Sycowski aus Noworadomek. Galowmskt aus 
Swenigorodka, Fuis aus Kiew, Orhi aus Ri- 
ſchinſew, Kawarnia Zachodnia 28 aus Wars 
han, Norte 20 Baliy aus Kerki, elber aus 
Tortſchin, Iulius aus Kerk, Michte Grande 
Hotel aus Großenhain, Brenner ans Ternowka, 
Eppſteinau ans Berezo a, Halpern aus Mos- 
kau, Albn aus Bowtercie, Schurgut eis Sacha · 
lin, Leonhardt Thomas aus Cenſtocha, Berdit ⸗ 
narski aus Bodeibo, Al al Schleevog aus To⸗ 
bolsk, Eiig uus Bab, Loſew bei Bach! aus 
Baiera. 


In der Redaktion 
eingegangene Senden. 


Zum Beken der anf dem Kaliſcher Bahuhof 
lagernden deutſchen Rückwanberer ginge uns zu: 
Von Herrn Emil Pyde Abl. 1— 

Zur Entgegennahme weiteres Synden zu 
die ſem Zweck find wir gern bereit. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Rail. 


Thalia⸗Theater. Am Montagaded wurd e 
in unſerem deulſchen Theater Goethes Jyh i. 
genie” zur Darſtellung gebracht. Gre Welt, 
erfüllt vor Weisheit und Edelſinn, in de höchſte 
Menſchenwürde die Make angibt, das ift das 
Tauris, in welches die Goethe'ſche Reuchurt der 
Ankite uns gineinflihrt. Unvergängliche Jedanken 
klingen im herrlichſten Tonfall der betijen 
Sprache an unter Ohr. Einige Geſchick die die 
gone Menscheit mit einander hält, eſchlttern 
uns. Das Stück it ver Allem mehr Uitratur 
als Theater — dem kuuſtſinnigen un Amite 
empfindlichen Publimm der Weimarer Bühne 
angepaßt, wo ein auserwüßlter Kreis Inn fena 
nern und Piehhabern des Schönen in äſtheiſcher 
Betrachtung versunken daſaß, fähig jede weh fo 
feine Intention des Antors mit Achtung papo 
nehmen, ein Werk aus feinen aam t 
ergänzen, Verſuche ſiunig aw begleiten nd die 
Schönheit der Geſte, den Wohlllag der Nde zu 
fördern und zu ergehen. Eine Schule für ens, 
kluges aber behutſames und — kühles Spiel. 
Paſſend für feine, kluge und kühle Gedanke St» 
danken der Menſchen die ihon gefunden haben, 
die nicht mehr, wie wir noch fuchen und daher 
in unſerer Knuſt beſtrebt Mud, intenſiv zu lehen, 
die leiſeſten und zarteſten Nuancen, yoh f ſche 
menhaft feſtzuhallen. 1 
Gleich Taſſo gehört „Iphigenie“ zi den 
Sehnſuchtsdramen des Dichterfürſten. Zum zwei 
fachen Ausdrucke gelangt dier das Gefi der 
Sehnſucht, des Goethes Seele bald mit leſeren. 
bald lanteren Akkorden pulſieren läßt. Jyphgenie 
ſehut ſich aus der Verbannung nach der fomigen 
Heimat; Oreſtes ſucht den Wen auß ſchveren 
Gewiſſengnalen zum inneren Frieden. Beſiht 
und verlangt ſchon jedes ernſte Drame feinen 
eigenen Stil, fo ganz beſonders. hi 
genie“, bide Dichtung, die in ihrer Sicht 
heit ſo hoch über das Niveau des Allags⸗ 
theglers ſich erhebl. So trug auch die Molta qs 
Aufführnug auch einen schönen, wärbevofen Chat 
| ratter. Die Titelrolle ſpielte Elfe BIAT HE ei 
| bie Künſtlerin verftand es, Steleudel mit 
dem Adel der Geſte in ammulvaller Weile) zu 
vergnicken und die quellende Leidenſhaſt mit 
fenjer Müdcheuhaftigleit zu derſchmel n Die 
Diltion war eine eble und abgeklärt Yrs: 
rythmus und Gedankengliederung hoben fH icht 
auf, ſondern glitten harmoniſch iheinanber er. 
AUS Gewandung halte Fel. Plaſchte den Madi- 
tionellen weißwogenden Mantel gewählt. Ic 
Spiel war aus drndvoll und hinterfih einen 
ſompathiſch verklärten Eindrug. Einen forten 
Eindruck machte ferner Herrn Ab olf Med - 
ner's Oreſtes, deſſen Geſamtdarbletung cite 
känſtleriſch ſchöne war. Mit dem Feuer inet” 
licher Runt und Stärke ſpielte Herr Wil ly 
Buſchhoff den Pylades. Der König des 
Herrn Fritſch vermochle kein Intereſſe zu er⸗ 
wecken, während Herr Möbes den Arlas in 
Ton und zurückhalteuder Schlichtheit zu treffen 
verſtand und den Dialog wirkſam za beleben 
wußte. Daß Publikum zeichnete die Darſſeller 
| Mech lebhakten Beifall ans. 


Abend-Ausgahe. 


Mittwoch, den (20. 


Sergei Dimitrijewitſch Sajonow. 


Der neue Leiter der ruſſiſchen auswärtigen 
Polftik Hofmeifter Wirklicher Staatsrat Safo- 
now, deſſen Ernennung zum Miniſter nahe bevor⸗ 
ſteht, trifft, wie ſchyn gemeldet wurde, auf der 
Relje in Berlin ein um dort mit den maßgeben⸗ 
den dentſchen Stellen in Berührung zu treten. 
Der Berl. Loc. Az. begrüßt den Miniter mit 
folgenden Zeilen: Der ruſſiſche Staatsmann 
gilt als ein geſchickter, feingebildeter Diplomat, 
dem die Aufgabe zugeſallen ift, die enſſiſche 
äußere Politik in die alten, bewährten Bahnen 
ſrüherer Jahrzehnte zurückführen und fie mit den 
nationalen Tendenzen der Innenpolitik wieder 
in Einklang zu bringen. Fite einen ſolchen Sy⸗ 
ſtemwechſel erſchent Saſonow als die geeigneiſte 
Perſünlichleit, zumal er ſeither zu den Anhängern 
der zuffffchenationaliftifchen Richtung zählt und 
mit deren Führen freundſchaftliche Beziehungen 
Unterhielt. Andererſeits geht dem ruſſiſchen 
Slaatsmann der Ruf voraus, ein änßerſt before 
neuer, überlegender Diplomat zu fein, der ein 
feines Augenmaß für das politiſch Erreichbare bes 
fibt und uit den realen Möglichkeiten zu rechnen 
weiß. Die von anderer Seite geünßerle Anſicht, 
Herr Saſonow fei von früher her ein warmer 
Freund Englands, kaun der Totſache nicht Ab⸗ 
bruch tun, daß er allen Fragen internationaler 
Nalur vorutteilsfrei gegenüberzuſtehen pflegt, 
ahne ſich in feinen Entſchlüſſen von Sympathien 
oder Antipaihien leiten zu laſſen. Als alit 
hendem, ruſſiſcher Patrioten ift ihm das Wohl 
ſeines Landes die Hauptrichtſchnur der Bo 
litik, andere Geſichtspunkie haben für ihn mr 
untergeordnete Bedeulung. Man darf annehmen, 
daß der neue Leiter der ruſſiſchen Außenpolitik 
ſich die traditionelle Pflege gulnackbarlicher Bee 
ziehungen zu Deuſſchland angelegen fein offer 
wird, in die ſein Vorgänger eine vorübergehende 
Lücke hat treten laſſen. Hand in Gand mit einer 
ſolchen Tätigkeit dürfte auch die Anbahnung 
eiues normalen Verhäliniſſes zu Oeſterreich · Un ⸗ 
aral einen Hauptteil der Politik des Herrn Sa⸗ 
ſonow bilden. In dieſem Sinne darf der ruſ⸗ 
ſiſche Staatsmank ſich eines warmen Empfanges 
durch die deutſchen leitenden Stellen verfichert 
halten. 

Herr Saſauow blickt auf eine längere diplo⸗ 
matiſche Laufbahn aicid, ſeine Tätigkeit in Lone 
dun und am päpſtlſchen Stußhle ſchloß eine 
Meihe geſchickt herbeigeführter Erſolge in ſich. 
Er Sicht im 51. Lebensjahre und ift mit 
dem Miniſterpräfidenten Stolypin verſchwägert, 
deffen Gattin gleichfalls eine von Neidhard ift. 


Beilegung der Miniſterkriſis 
in Oeſterreich⸗Ungarn. 


Budapeſt, 1. November. 

Das halbamtliche Bureau meldet ans Wien: 
Die beiderfäligen Miniſterprüſidenten und die 
Fiuanzminiſter Hielten Hente nachmittag eine 
Beralüng in der Frage der Barzahlungen ab, in 
der es gelungen ift, die bisher beſtehenden Dije 
Tetenger zum größten Teil auszugleſchen. Beide 
Finaltzminiſte werden nunmehr fofort persönlich 
mit den teinien Stellen der Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Ban in Fühlung treten, um die 
prinzipielle Grundlage feſtzuftellen, auf der ſodann 
durch die beberſeitigen Fachreferenten die Details 
arbeiten auszMlhren fi werden. Finanzminister 
o. Lukacs bleibt morgen in Wien, um der obigen 


Oktober) 2. November 1910. 
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Ahend-Anggahe. 


eee nn 


Vereinbarung gemäß mil den leitenden Perfön⸗ 
lick seiten in Fühlung zu treten. 
* * 


, p 

Im Ansſchuß der Ungariſchen Delegation für 
auswärtige Angelegenheiten unterbreileſe der 
Referent Graf Wickenburg den Bericht, der unter 
auderem der diplomatiſchen Aktion des Grafer 
Aehrenthal während der Annexionskriſe lebhafte 
Anerkennung zollt. Der Bericht erblickt in der 


Unterftigung Oeſterreich⸗Ungarns durch Deutſch⸗ 


land mehr als eine Epiſode, es könne daraus 
Vertrauen auch für mögliche künftige Fährlichkei⸗ 
ten geſchöpft werden. Der 
ferner, daß die auswärtige Politik der Monarchie 
der Türkei gegenüber an dem Standpunkle ſym⸗ 
pathiſchen Wohlwollens und der Nichteinmiſchung 
in die inneren Angelegenheiten beharrt. 


Aeußeren, das Verhältnis zu den außerhalb des 
He ſtehenden Staaten aufs ſorgſamſte zu 
pflegen. 


Die Landung engliſcher Ma⸗ 


trojen in Südperſten, 
über die berichtet wurde, hat der perſiſchen Ner 
gierung Veraulaſſung zu einer Proteſtnoſe an 
den engliſchen Geſandten gegeben, mit der: fie 
indes einen beſonderen Erfolg nicht erzielt hat, 

Teheran, 1. November. Die verſiſche Mer 
gierung hat, an den engliſchen Geſandten eine 
Note gerichtet, in welcher die unverzügliche Bie 
rückzjehung der 160 Matroſen gefordert wird, 
die der engliſche Kreuzer For" vor einigen Ta⸗ 
geu in Lingeh gelandet hat, um die Stadt gegen 
die von einem Räuber der Umgegend angedrohten 
Angriffe zu ſchützen. Der engliſche Sefandte er- 
widerte, die Sireitmacht wücde zurſckgezogen 
werden, ſobald es die Umſtände geftatten würden. 

Wie das Menterfehe Bureau nach Anskunft 
an der zuſtän digen Stelle in London verbreliet, 
ift die Ausſchiffung des engliſchen Detachements 
auf Erſuchen des perſiſchen Vizegouverneurs und 
des engliſchen Konfuls erfolgt, um die Bürger 
der Stadt zu fehigen. Außer den Mannſchaften 
Mib auch vier Landungsgeſchütze ausgeſchifft 
worden. Zu 
Bureau folgende Nachricht von weiteren Unruhen 
in Südperſten: 

Rondon, 1. November. 
deu Unruhen gemeldet, das Judenptertel wurde 
überfallen. Miter den Angreifern befinden fiğ 
Mitglieder don Stämmen ans Kaſchgar. 

Auch hier hat die engliſche Regierung ſofort 
zum Schutze ihrer Untertanen eingegriffen und 
die peeſſſche Regierung darauf hingemieſen, daß 
fie für jede engliſchen Untertanen zugefügte Be⸗ 
leidigung und für jede Schädigung ihres Eigen ⸗ 
tums bei Gelegenheit der Unruhen in Schiras 
verantworllich gemacht werde. 

„Der türkische Konſul in Urmia berichtete dem 
Miniſterium des Aeußern, daß perſiſche Teuppen, 
die aus Täbris nach Urmia gejandt worden 
ſeien, fünfzehn ſunnitiſche Mohammedaner unges 
bracht hätten, ohne daß die türfifchen Truppen, 
die in einer ſtarken Minderheit geweſen ſefen, 
das hätten verhindern können. Der Konful bit 
tet daher um die Entſendung weiterer Truppen. 

London, 2. November. (P. T. A.) Die 
perſiſche Regierung erklärte, daß fie für die Bera 
Infte auftomme, die die engliſchen Untertanen 
wärend der Unruhen in Schiras erlitten haben. 

Täbris, 2. November. (P. T. A.) In 
Begleitung rnſſiſcher Koſaken ift die zweite Ratas 
DE mit ruſſiſchen Waren aus Ardebil einge 
woffen. 4 


Aus Schiras wer⸗ 


Bericht billigt es 


Weiler 
billigt der Bericht die Politik des Miniſters des 


gleicher Zeit verbreitet das ſelbe 


An die Stelle des abgeſetzten Täbriſer Poli⸗ 
eimeiſters wurde Makkerem us Saltaneh aus 
Teheran ernannt. 

Urmia, 2. November. (B. TA) Auf 
Anordnung des Scheichs Tach wurden die Güter 
ſeines Bru ders, des Scheichs Raſchid, geplündert, 
wobei einige Banern ermordet wurden. Naſchid 
und die kurdiſche Bevölkerung wandten ſich an den 
ruſſiſchen Konja! um Hilfe. 


22 ily 

Henry Zünant f. 

In dem Schweizer Städtchen Heiden am 
Bobeuſee ift Sonntag abends der Begründer des 
Noten Kreuzes Henry Dilnant geſtorben. Dünant 
wurde 82 Jahre alt und ſtarb in beſcheidenen 
Verhälmiſſen, nachdem er fein eft bedeulendes 
Bermögen feinen Wohltütigleitsbeſtrebungen ge⸗ 
opfert hatte. 


NenriDunan? 


Feſten Fuß faßte feine ſchon in ber Ying 
lingszeit beabſichtigle Idee einer Fürſorge für 
Verwundete im Kriege durch die Heldentaten der 
kürzlich verſtorbenen Krankenſchmeſter aus dem 
Krimkriege Miß Florence Nightingale. Die 
Hauptveranloſſung gab aber die biutigfte Schlacht 
des 19. Jahrhunderts von Solferino am 24. 
Juni 1889. In elner Broſchüre ſchilderle er in 
ſchlichler Weiſe feine Wahrnehmungen im Kriege 
und errang durch feinen Vorschlag einen Bere 
tog unter den Staaten für die Neutralifatton 
freiwilliger Hilfsvereine für Krieg und Frieden 
zu ſchließen, große Sympathien. Kaifer Napo. 
leon III. übernahm durch die Empfehlung 


des Generals Dufour das Prolektorat über 
einen naftonalen Verein zur Kriegsverwun⸗ 
deteupflege. 1864 hatte es 


Im 

Dunant ſoweit gebracht, daß der ſchweizeriſche 
Bundesrat in Genf einen Kongreß zuſammenrief. 
16 Möchte waren dafelbit durch Delegierte ver ⸗ 
treten nud ſchloſſen einen völkerrechtlichen Bers 
trag, die Genfer Konvention genannt. Vier 
Jahre ſpäter waren bereits alle europäiſchen 
Staaten der Genfer Konvenlion beigetreten und 
heute zählt dieſelbe 88 Staaten als Mitglieder. 

Dünant hat dieſer ſelbſtlofen Sache fein Ber- 
mögen geopfert und verlor fpäter noch den Neft 
bieſes Vermögens, das ihm von feiner Täligkeit 
fir die Genfer Konvention übrig geblieben ift, 
und geriet in tiefes Elend. Er zog ſich von der 
Welt zurück und fand Unterkunft in Heiden im 
Bezirkskrankenhaus, bis ihm die Nobelpreisſtiſtung 
im Jahre 1901 (Friedenspreis) zufiel und ihn 
vor noch größerem Elend bis in jene Tlen 
Lebeusſtunden rettete. Henry Dünant war am 
8. Mai 1838 in Genf geboren und ſtammt aus 
einer ongeſehenen Palrizierfamilie. 


Wen wan die Mafepdtigfebkßertreibt, kommt leigt 


die Wahrheit zu Schaden. 
Date Oberdorf. 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Roman 
von 
Fritz Ewald. 
(12. Fortſetzung). 

So vorging der Abend, aber die Sinden 
ſchleppten ſich langſam dahin und verfloſſen mir 
üſcht wie ſonſt in jubelndem Rausch. Es war 
elwas Been gendes, Beklemmendes, was mein 
Denken und Reden Henne, es war die gewaltige 
Salt, die ſich zwiſchen mir und Erla anſtat, und 
die ic) Me deuflicher empfunden hatte als heute. 

Ich erwarleſe förmlich den Augenblick, wo 
ich mich zu angemeſſener Stunde auf mein 
Zimmet zurückziehen durfte; ich mußte allein 
ſein. Ich halte eigentlich noch an Hans ſchrei⸗ 
den willen, aber es wor mir unmöglich; er 
tand uk zu nohe, um nicht doch zwiſchen den 
geilen qh leſen. Und ſolange man ſelber noch 
nit Slimannigen der Unklarheit ringt, welche 
unſer ganzes Denken beherrſchen, fol man ſelbſt 
den vertrauteſten Freund damit verſchonen und 
ihn nicht auch noch in eine Almoſphäre des 
Duuſtes, welche unſer Bild nur unklor hervor⸗ 
neten läßt, hineingiehen. Ich fab niich in den 
allen, trauſichen Beinache um, das mich ſchon 
oft beherbergt Halle — alles wie ſonſt, und dene 
noch wie anders! Ich jah am Schreibtiſch und 
vergrub das Geſicht in den Händen, ich kam mir 
vor wie ein Kind, das mit ſehnſüchtigem Ver- 
langen nach Haufe eilt — und als es Heime 
kommt, findet es das Haus verſchloſſen. Ein 
armer Bettler, fand ich vor verſchloſſenem 
Königsſchloß! 


— —— — ́ — — — 


Da nmwehte ein Hauch von Noſenduft meine 
Stirn, ich hob den Blick, eine Schale roileuch⸗ 
tender, halb erſchloſſener Rojen ſtand auf dem 
Tiſch, die ich vorher in der Erregung noch nicht 
bemerkt hatte; wollten fie mich jetzt gemahnen, 
daß die Tage der Roſen noch nicht vorüber 
waren? Für mich war ein eiſiger Windhauch 
dariiber geweht, und dennoch wußte ich es mit 
erſchreckeuber Klarheit, daß jenes Gefühl, das ich 
als eins der böchſten von Kindheit an in meinem 
Herzen gehfitet hatte, nie aufhören würde zu 
beſtehen, die Liebe zu Grin Dorau. 

Von den nun folgenden Tagen auf Soliſnde 
mögen einige Tagebuchblätter aus jener Zeit, 
welche ich als einzige ihrer Art aus einen 
Brande gerettet habe, ſelbſt berichten. 


» 
Schloß Solitnde, den 18. Juni 19. 
Wieder grüße ich einen neuen, leuchlenden 
Sommertag voll Glanz und Fülle der verſchwen⸗ 
deriſchen Natur, am Rande des Meeres. Hier 
an einem geöffnelen Fenſter höre ich fie ranſchen, 
die Wellen, und was fie wir erzählen, find alte, 
verklungene Sagen, die neu vor dem Huge 
pier. Ich ſehe das alte, halb verfallene 
Aicher haus mit der niedrigen Tür, in deren 
Schatten einſtmals Vater Hanſen feine Netze 
fie. Es ift eiu ſteiler, recht beſchwerlicher 
Weg bon dort bis hinauf zu dem Schloſſe, und, 
dennoch nur ein klemes Stückchen, weun man 
wie die weiße Möve dort drüben ſo leicht durch 
den blauen Aether fliegen kann. So fliegt auch 
der Menſch zuweilen auf den Schwingen der 
Phautaſſe, doch wehe den gebrochenen Flügelu! 


Fr 


in je 


ein Warten. Ich liebe es, den jungen Tag 


Some erſt longm ihre Bahn zu 
begiunt, Es kliegt ein wunderbar eri 
Zanber iber ſolch eiuem Frühmorgen, de: A 
Stanb und Hitze und der Menih mit feinen 
Sorgen noch nicht entweiht haben. Ich warderte 
durch den fillen Park nach der Roſenlaube, 
nteitem Lieblingsplänchen. mich her anzigen 


Hente morgen wie gewöhnlich Thon in aller 


er Unberührheit zu genießen, wenn an den 
Gräſern uoch die Tautropfen zittern und Frau 


Beſucher wähnend, doch beim Näherkommen fah 
ich ein helles Kleid durch die Biiſche fhimmern 
und entdeckte bei einer Biegung Dagmar, wie ſie 
auf der Steinbauk fab und eifrig in einem Buche 
las. Ich wollte ſie nicht ſtören, und war eben 
im Begriff, wieder umzulehren, als fie, erſchreckt 
durch meine Schritte, das Buch fallen ließ und. 
mit ſeichtem Erröten auf mich zu trat. 

„Wir haben dasſelbe Ziel der Morgenwau⸗ 
derung gewählt, wollen wir es teilen? Die 
Laube iſt groß genug, und ich denke, wir werden 
uns wohl vertragen.“ 

„Wenn ich Sie nicht ſtöre, Dagmar?“ 

„Ich brauche darauf wohl nicht zu antworten.“ 
Sie ließ ſich auf der Baut nieder und bot miz 
einen Platz an ihrer Seite an. Das Buch lag 
anf dem Tiſche, ich jab flüchtig auf den Titel, 
es war „Hiltn, für ſchlafloſe Nächte“. Ich kaunte 
es, enthielt mich aber jedes Urteils darfiber, denn 
mau ſoll unaufgefordert nicht mit Meuſchen über 
ihre angenblickliche Seeleuſtimmung und ebenſo⸗ 
wenig über die zur Hand geuommene ernſte Leklüre 
reden. 

Wir ſchwiegen beide eine kurze Zeit. Schließ ⸗ 
lich begaun fie ganz unvermittelt: 

„Finden Sie 
ſchön geworden ift? 

Ich konnte ihr im Bruſtlon der Neberzengung 
mit „Ja“ autworten. 

„Sie iſt auch wirklich 
molang wie es vielleicht den Anſchein hat.“ 
Dagmar ſah auf ihre Hände, die ſie im Schoß 
verſchlungen hielt, herab. „Sie iſt nur fo maßlos 
verwöhnt, Sie machen ſich keinen Begriff, wie ihr 
gehuldigt wird, aber ſie macht ſich nicht mal viel 
daraus, ich glaube, ich würde an ihrer Stelle 
viel eingebilbeter fein. 

„Das würden Sie nicht, Dagmar, weil es 
gar nicht in Ihnen tegt, aber Gräfin Eria war 
fen von Kindheit an eine Herrennatur, zum 
Herrſchen geboren.“ 

„Ah, ſieh da, Goelhe und Friederile Brion in 
Seſenheim. Guten Morgen, meine Herrſchaflen; 
tit es erlaubt, näßerzutreten ?" 


nicht fo kühl und 


nicht, daß Erta wunderbar 
pr 


Die türkiſchen Anleihe- 
Verhandlungen. 


Konſtantinopel, 1. November. 
Wie mir an unterrichteter 
wird, ſind die fisher in den 
reichiſchen Blättern fiber die Auleſheverhandlungen 
veröffentlichten Angaben verfrüht. Effektive Ver⸗ 
handlungen haben mit der Türkei noch nicht Der 
nonnen, ſondern werden erji morgen nach ber 
Ankunft des Direktors Helfferich von der Deut⸗ 
ſchen Bank eingeleitet werden. Inkolgedeſſen find 
alle Mitteilungen über die Bedingungen oder den 
Emiſſiouskurs gegenſtandslos, nne die Höhe der ner 
planten Anleihe, elf Millionen Pfund, ſteht 
bisher feſt. Es darf, wie ich weiter höre, als 
ſicher gellen, daß Frankreich verſucht, von neuem 
Verhandlungen wegen der Anleihe anzuknüpfen. 
Man läßt, fo wird verſichert, jetzt auf franzö⸗ 
ſiſcher Seite alle den Türken anſtößigen Bedin⸗ 
gungen fallen und ſoll bereit ſein, die Anleihe 
billiger als Dentſchland anzubieten. Trotzdem 
ſcheint die türkiſche Regierung feft gewillt zu 
fein, die Anleihe mit Deutſchland abzuſchließſen. 
Auf dem morgen in Salonili beginnenden 
Kongreß der jungtürkiſchen Partei wird die per⸗ 
ſiſche Frage und das Verhältnis der Türkei 
zum Dreib un eine Rolle ſpielen. Wie mir 
eine in politiſchen Dingen maßgebende Perſön⸗ 
lichkeit aus funglürkiſchen Kreiſen erklärte, will 
das Komitee vor allem dich Klarheit über die 
Grenzen einer eventuellen Unterſtützung in der 
perſiſchen Frage durch den Dreibund verſchaffen. 
Wie ein Telegramm ans Konſtautinopel ber 
richtet, find in dortigen Kre'ſen neuerdkugs wieder 
Gerüchte verbreitet, daß vor oder gleich nach der 
am 14. November erfolgenden Eröffnung des 
Parlaments die Umbildung des Kabinetts bevor⸗ 
ftehe, wobei der Präſident des Oberrechnungs⸗ 
hoſes Rifgat den Finanzminiſter erſetzen ſollte. 
Rach einer anderen Verfion ſoll der Kriegsmi⸗ 
niſter das neue Kabinett bilden, in dem Hatti 
das Portefeuille des Aeußern erhalten werde. 
Weiter heißt es, daß der Wali von Bagdad, 
Mazim, nach Konſtantinopel berufen worden fet. 
um das Kriegsportefenille zu übernehmen. 


Cholera unter den türkiſchen 
Manövertruppen. 


Konſtautinopel, 1. November. 

In Hademkoi ſollen unter den zurückkehranden 
Manüvertruppen zwanzig Cholerafülle aufgetreten 
fein. Wie ich dazu von türkiſcher Seite erfahre, 
find allerbings unter den Reſerven ans Bruſſa 
Cholerafälle vor kurzem vorgekommen. Vielleicht 
handelt es ſich in Hademkoi um dieſe Truppen, 
zumal da ſich dort ein großes Lazarett befindet. 
Unter den vorgeſtern aus dem Manbvergelän de 
hierher zuriicklehrenden Milflärſchülern des zweiten 
und dritten Jahrganges erkrankten vier an Cho- 
Tera. Einer ſtarb. Die Schiller tegen deshalb 
außerhalb der Stadt in Quarantäne. In Konſtau⸗ 
tinopel ſind heute vier Fülle von Cholera vor⸗ 
gekommen. Ferner wurden in ber Quarantäne⸗ 
Hatton Tusla im Golf von JIsmid auf einen 
Truppentransportdampfer unter 3000 aus den 
Manönern zurückkehrenden Soldaten dreißig Fülle 
von Cholera und auf einem anderen Dampfer 
mit 1600 Soldaten dreizehn Brechdurchfülle fone 
ſtatiert. Jar ganzen flier unter den Manöver 
truppen elwa zweihundert Cholerafälle vorge 
kommen fein. 


Sie, mi wir nus ſoeben noch beſchüftigt 
Gatten, ſtaud im Tichthlauen Gewaude vor uns. 

„Erla, Du ſchon?“ Dagmar war aufge⸗ 
ſprungen. „Du pflegſt doch fonft nicht mit der 
Sonne um die Wette anfzuſtehen.“ 

„Aber hente hatte ich mal gerade Luſt dazu, 
oder Haft Du etwas dagegen? Erla runzelte 
die feinen Brauen. „Ich ſtehe unn fo ſpät auf; 
weil der Tag ſonſt fo entſetzlich lang ift; was 
ſoll mon hier in dieſer Gi denn beginnen 2 
Zwölf Stunden Tennis ſpielen macht milde, un 
zwölf Stunden leſen annähernd verrückt. Und 
im Dorfe arme Frauen mil Suppe verſorgen 
und ihre ſchmutzigen Kinder waſchen und lime 
men, wie meine Confine Dagmar mit Bore 
liebe tut, bagu fehlt mir jegliche Neigung und 
Tolent. Ich würde nicht viel ausrichten dort 
unten in den Fiſcherhüttten —“ Und. fie Tau 
lant auf. 

„Mach' Dich doch 
Du Dift," mahnte Daq 

„Aber bitte, laſſen S 
nicht fören, he 
„Ste waren in 
griffen, daß 
Sprechen Sie 


immer ſchlechter als 
mit leiſem Vorwurf. 
durch mich durchaus 
zu mir gewandt. 
3 Interhaltitng ber 
n Kommen gar nicht bemerkten. 
weiter und laſſen Sie mich ruhig 


zuhören.“ 
„Wir ſprachen von Gräfin.“ 

| „Ab! Haben Sie all in Untugenden anfa 

gezählt? Da war das Dutzend wohl bold voll ? 

Ja, 


man ift eben ein Pradukt der Verhültniſſe 
und feiner Milmeuſchen. Wie heißt es doch in 
der „Iphigenie?“ — „was man ift, das blieb 


man andern 


Produkt fein 
aulagung, 


ach ich 
aber keine 
halb geſch 


cele hat?“ 

forſchen 

zu mir herüber. 

Die hat ein ſed nan To wie er feiet 

m haf, und en Mauko der beider 

Hängt das Manto feines Lebens, feines Glückes ab.“ 
(Fortſetzung folgt). 


von 


| Dutfcher Gewerbe- | 
Berein, Lodz. 


Sonnaberd, den 5. November a. c. im Ver | 
elus lokale, Konſtantinerſtraße Nr. 4, 


großer populärwiſſenſchaftlicher 
eee 
Vertrag 


| lo Hl 


$ a KA 
arten Nandschuken Si , 
I. DUBENKROPP, Hildesheim: | S e 


Kan = rhea bis zum 
Einſchienenwagen, Ben. 


Licht „Bildern. 


Billets find im Vorverkauf in der Konditorei des Herrn R. Stern, Petritauer | 
11476 Str. 118. Um regen Beſuch bittet 


PETRIKAUER- 
STR 


der Vorſtand. 


arenen 


11683 


Ki 


K 
e Yandschuhen 
Dam beginnt W ai 


1598 85 N 9 
— | W eee | | 


PETRIKAUER- 
STRASSE 55. 


Kurpension Peuker 
Weran, Süd-Tirol, Andreasſtr. 21a. 


Tomfortabet ein gerichtetes Haus In centraler Lage. Voratlaliche Verpflegung. 
Maßſſge Preſſe, Polniſche, ruiſſiſche, bentiche u. franzöſiſche Konversation. 
8642 Franz Woikert, Delibet. 


— — 


Breslau II. Gartenstr. 66-70. 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minutes vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet, 
120 Zimmer von 2.50 Mark an, 


STEGMANN, Hoftraiteur, Jangjähriger Direktor vom 
Hotel Monopol. 1047 


Ersten Ranges, 


#7 he sonders billig 


ſchon fertig auf Lager 


I 
Van Jackets 
Naupfi⸗Jacketes d ia Karani „ „ 


Karakul⸗Jacketts 


Herren ⸗Pelze in eleganter Aus · 
führung in Viſam u. f. w. 


Pelz- Foppen 


HEINRICH 


roo 


„ „ 


„ „ 


bon Mbl 3.50 an bis RÓL BO, 


v. Abt 150 an 


250 „ 


Große Auswahl in Muffen n. n Kragen 


85 „ 


3 


Vom 1. November an 


Grosser 


sämtlicher auf Lager 
befindlichen Waren 


Letzte Neuheiten 


In grosser Auswahl; 


JAROSLAWER MAGAZIN, 
Räumngs-Auserkad 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


JAROSLAWER MAGAZIN, 


Petrikauer- 
Strasse fasse 19. 


e | 


Strasse 19. 19. 


11585 


j 


| 


Schwarze Damenmäntel ganz auf Sade RIL 22.50 


Damen⸗Koſthmmee „% 1. — 
Pinſch⸗Jacketts. mie „„ 29. — Zachodntaſtraßße Nr. 66, (Petr. A3), (früher Zjegelſtraß Nr. 26.) 

Y Es werden Schüler in den Abt. A, B. C u. in de eröffneten 1. Kl. 
DamenRöcte ans reint. Chats . „ 1.00 | Angeneumien. Sinnahmebeligeigen tee and o Fegg, ALAN Sale 
Wollene Bin en 1,25 aun form in der Kanzelek der Schule. Det Der Waere hat ſchon begonnen. Cla 
Alpaga⸗Unte rröse 1.30 | 2, 

d odzer o bon 

Leben ani ARINA. ga | Loder Teerprodnften und Dachpappenfabeit 


Henryk Golde 
In reicher Auswahl: Lobt — Cheten — Rompioit: @Riverotva 20 


Pelz⸗Kragen und Muſſeu aus Skous, Hammel, Mu- 
gota, Balaby, Forw. von NG. 2.50 bis RL 60.— 


ehmeeNel & Roser 


Lodz, Betrizausr Je 100. 


Telephon 1767 


Brauche. 


Schweizer, 
in Pa ak — ar 1 Auchhaller, Deutſch, 
iſcher Kor, om: 
Ginang um magna” TUDE, Ki 


Fran- öſiſch. Gre 
t auf erſiklafftge 
miffe u. Roſereuzen 


Gintritt nach Uebereinkunft. Gef. Anfragen erbeten en Herru P. Rajnert ' 
Lede. Wulegondta 21 — Telephon kai 


Gin Roll Kalander 


ſteht zum Verlauf. Akt.⸗Geſ. S. Roſenblatt. 
Eine 11602 


Rauhmaschine 


Arodniewicer, Opatower und 
Radomer 


1% gesalzen, jowie per Pfund ge⸗ 
packt ohne Salz, und gute reine Koch · 
bntter zu billigen Preiſen enpfiehlt die 


Butter Niederlage von 


Adolf Lipski, 
Ginna Sirake Nr. 54, 
— Wiederverkäufer erhalten Nabait. 


"Prima, 


BUTTER, 


Auſtunſch ml? Ablieferung ina 


11618 


Kolonialwarenladen 


mit lomplelier Eturichlung, 97 Ab- 


Haus. 


| , 37247 ble 3 oder 5 Mi in gutem Zustände, zum Rauten Berta 

Lehrerinnen und Schülerinnen, a ene Taga des Von Fantasie- Waren; zu Kaufen ge-| hr Water Bober Hen, 11603 
beben, werden wle fin verflofſenen, fo auch im laufenden Jabre von einem | Sucht Off. unter Ng 1020 in der Exp. 

diſtlomlerten & HawBlehrerintenezamen in dentier Spee. is. Blattes _gefäll, niederzulegen. 


Eine Wanne, 


faft ven, 
Re. 13, 


Ein Haus, 


moͤglichſt ha Zentrum der Stadt, wird 
zit PAIN geſucht. Offerten an die 


Literat und Mathematik null Erfolg Docbeveite 
ten der Pe 
m3ta 136, Wohn. 9. 


Schüler aus beſſeren sa 
kreiſen werden von ngpa Univerjität für alle 


Bahtanftalten vorbereitet. 


en — 


Eckplatz 


geeignet auch für lleinere Für ⸗ 
berei oder Appretur, in beled ter 
Gegend, für 4.000 Rl. zu Ber: 
kaufen. Näheres in der Erv- 
dieſes Blattes. 


eee nase 


£ 8 in 
Bohn. 8. 


nen, Paß- und Natura- 
isdegmter. — Zu erfragen 
11475 


er nicht erwünſcht. 


YTAIHTE I 0 JIFBHEA, ‚Nlolverfühie 


26“ Bioitbreite, find billig zu ver⸗ 
kaufek. Ko? jagt die Ev. d. BI. 
— Gie 


Bierhalle 


empfiehlt: Dachpappen, rg Aebemaſſe und familidje ch 
der 


Sehensſtellung 


: m 
4 iaasa med). #19 


mit Billard fofort oder vom 1. Yas! 
nuar zu bezmieten. Tomaſckow, 
Kaliſcherſtr 10. 11508 


Möbel 


ſehr billig zu verkaufen und war: 
Kredem, Stühle, mit Ledergezug, 
Tuch. Blajboltomane mit Sp; 


Schreibtiſch, PA 
leidet 
ur mit Spiegel, 


2 Trumeans, 

Zeliete, Nachlliſchchen, Ottomant, große 
„ Delgemälde, Zimmerſch len, ipar 

niie Wand, Grammophon, Karten , 

Sempen und verſchledene Tielmere Wer 

genitände Nawrot 44, W. 3. 11687 


Marmor, 


Kr. 4 nen 


Elektriſches Lich Mei] 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Aa 


Awy für Hant, 
Hait, Geſchlechts⸗ aba 
Hara: Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4 


Beßandlune mit Möntgenſtraßlen 
Sronſſche Sankteiben), Hinten und 
Qnarziicht (Oraria, blauem 
und rotem Bogenlicht (ellen, 
Geſchwilre, Nurnn bel und Wunde; 
ung, Hochfreguenz⸗ Stebnt 
(juckende Hautſeſden, Himorrhnib 
Rilckenmartſchwind cht). GEndos⸗ 
copie und Cpftobeopie (Sari 
röhren und Blaſen krankheiten. 
Eleetrolnſe, Kantit. (Ent 
nung lifiner Hagre und Warze 
Wibegttonsmaſſage, Heißluft⸗ 
duſchen uus electriſche GIAN A 
lichthfder. Heſlung der Männer 
ſchwüche durch Puenmomaſſatze 
nach Prof Zahludowski. 
Blutunterſuchnug bet Suphllis 


Krankenempfaug täglich von 8—2 
und bon 5— 9, für Damen bejon- H 
dete MWattertminer. 1069 


ua 
Dr, Jelnicki, 
Andrzeja- Straße Nr. 7. 
Spezlalarzt ite Hatte und Geſchlechg⸗ 
Krankheiten. Sprechſt.: von B--10, 
Damen von 4—5, Sonn- u. 
jertang von 9—12. 4921 
Dr. Silberstrom, 
3|Pronene enftrahe 18 (Ede Banana) 
Dani, Haare, Bencrlidios, 
Syphilis und Geſchlechtskraneh. 
Mabi. Gutfernung Atg: nate 


| Eorechſt. von 88%, morgens, 12— 
— nachm. und don 4½ 80 abends. Sa 


Damen v. 4/.— Bi), nachm. Sonntags 
dis Uhr nachm. 7155 


Dr.med. F. Sadkowski 


wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 


u. empfängt m. inneren 5 eiten Der 
haſteke Petfonen (Spez. Magen- und 
Darmtkrant Ta bis 9 Uhr Nay 1155 
4--6 Uhr bachm. 


Dr.StLEWKOWIEZ 


gise „3 

pegialiſt für Haut., peneriſche 

Raufp. und minil. Schiuäche, 

Anwendung von iekteicität, elektriſchem 
icht und Vibrations-Maſſage. 

lachsdniaſte. B3 beim Lombard. 

9—1 u. v. 6-8, für Damen von 

5-6. Sonniag v. 9—8. 


Dr. H. Schumacher, 


3 5 für Sante und vener iſche 

Krankheiten, Natwrotſtr. Nr. 2. Sprech. 
lg, von 8—10½ vormitt. und von 
1—8 nadm, Sonntans von 8-1 tn, 


Dr Leyberg, 


$ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
tinite, ors intertaal Spezialarzt 
für veueriſche, Geiclechtd und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden imh v. BAR 5-8; 
Damen 12-1, Sonn- und Feiertag 
nog vormittag. 4380 


Krntka » Steahe Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 


eee ge 
Konſtantinenſtraße Nr. 
Sprechſtunden vor 8—1 rn han 


6-8 abends Damen von 4—9 Ube. 


. l. Pet 


Spezinliſt für ante, aars, 
rife (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraurhelten u. Männerſchwäche. 

Poludniowa » Straſte Nr. 2. 
Sprechstunden von 8—1 born. ld von 
6-8 ¼ Uhr abends, für Damen von 5 
dis O Ur abends. 1021 


Bene 


Dr. W. PAPIERBY 
Accvnchenr und Speetaliſt für 
ſrauenkrankhelten. 
Empfäugt dis 11 Uhr vorm. nab von 

4½ 6 Uhe nachm. 
Poludniowa» . Nr. # 
— — 


Dr. D. Halinat 


B946 ift zurückgekehrt. 
Ohren, Najew und Dalitrani- 
heiten, empfängt täglich von 10-12 
mitage u. bon 5— abends. 
Nilo Tajewsind — Telef. 10,00 — Telef. 16.00 


Dr, Feliks Skusiewicz 


Venerlfihe und Hautkrankheiten 
Andr zeſa⸗ Straße Ni. 13 
Sprechüunden von 9—10½ borm An 
Sonne und Feiertagen von 10—1 Uhr 
Ó mittag Jar Damen von 4-5 abends 


Dr. Eugenia 9155 

Kerer-Görschuni 
| 
Petiſtauer⸗ Straße Nr. L 


Sprechtunden von 3-6 Uhr ehe 
Dunkag von 9—12 Nik. 


Meäleinisches und chemisch 


technisches 


Il. S. Aua 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkrankheiten. as 


Wohnt jetzt Paſſage Meye 1 


. Bl. unter Nr. 11591“ erbeten. Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9-11 
11591 1 fräß u. u. 5—7 ab. Sonning3 v. 11—1 


Laboratorium 
Magis ler N. SCHATZ, 


= Lodz, Petrikaunrste. NSi a 
Sämtliche mediziniselro (auch : 
bakteriologische) und chami sch 
technische ANALYSEN, 
Burn, Answart, Blut etc. Nahrun 8g 
mittel, Handelswaren etc 
Desinfektion, 413 
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Beilage zur Neuen Lodzer Zeitung. 


„Lodzer Frau 


Voukurrenz Enlwurf für 
ften Preis erhallen, 
Jan auszuführen 
Muller,“ ſchrieb darauf der gläckliche junge 
, nil zwei Jahren wird der Bau beeudet 
ich ein rühmlichſt.belannter Mani fein. 
Daun lem me ich zum Beſuch in die Heimat und 
aide Dich, Du Liebſle, Veſte, eus Herz.“ 

„Sle find. eine glückliche Muller,“ ſagten dle 
achbarn und Freunde zu der Frau Kapitän. 
Treunung ſorbert das Leben, denn ein finger 
Raun 5 hinaus in die Welt. Nicht jede 
Zuller aber erlebt Freude und Ehre em Soh 


ie Ste." 

Noy fie war cine glückliche Muller! Sie 
ante ſich dies täglich vor in ihrer einſamen 
aͤuslichleit, die jetzt die Hoffnung auf das Wie 
erſehen belebte, rückte doch dar Ziel mit jeder 
chwindenden Stunde näher. 

Eines Tages luſchelten die Nachbarn milet 
ander; man drängte ſich aus Feuſter, wenn bei 
m Frau Kapilän die Haustür ging — jeder 
ollſe ihn ſehen, den endlich Wiedergekehrlen! 
Bar's möglich? Dieſer vornehnſe, ſlaltliche Herr 
„t bom intereſſanten, leicht gebräunten Geſichl, 
ar der Bittor Larſen? Freilich, das Zeug 
sagit halte er gebabl! Und überdies waren die 
jeitungen des Lobes voll über fein glänzend ge- 
ungenes Werk, die große Brücke! Ja, die 
ran Kopiliin war eine beneidenswerte Mutler! 

Eine löſtliche Zeit war 48, die Muller und 
Zohn zusammen verlebten. Sie halte es anfangs 
arit glauben können, daß der bärtige Mani; 
de Junge von einſt war Aber in der Liebe 
ne Muller war er noch der alte geblieben und 
d berſchüllete fie mit Beweifen und Gaben, als 
er bereits ein Kröſus. Am Abend vor feiner 
sbreife kam über ſeine Lippen wle ein Strom 
as Bekenntnis, daß er liebe, — Evelyn Har- 
eh, eiue junge, ſchöne Amerikanerin, und daß 
x balbigſt heireten wolle. „Wenn Du Eveluy 
aunteſt, Mutter," fuhr er fort, „fo würdeſt Du 
egreiſen, daß ich die Zeit erſehne, wo fie mein 
ein wird.“ 


ei” Brückenbau den 
ſowie den Auftrag, den 


Bezwungen von der ihn durchbebenden Ge 


Der Beweis. 
e 


Im Hefe Dunlel der Nacht geht Graf Jean 
ſieberhoſt. mier den Bäumen feines Pattes „ 
Auteuil auf und ab. X 

„Jetzt iſes geung 1... . Ich will die Wahrheit 
wiſſen 1... Will einen Beweis! .. . fagt er 
(mit zu ſich gelber. r 

Und mit heſtigen Bewegungen feint er 
einen Eniſchluß noch zu befräftigen. 

„Ja, ich muß den Beweis haben 1... Alles 
lieber will ich erdulden als Diefe Ungewißheit! 
„Ich leide zu ſehr darunter! ... Ein Zweiſel, 
jelöft wenn er noch Hoffnung zuläßt, ift grau 
ſamer als die vernichtende Wahrheit! ... Ich 
muß den Beweis haben. 


ng 


+ 
Mehrere auouyme Briefe kaben ihn davon 
unterrichtet, daß fi ein Mann, jedesmal wenn 
er von Paris abweſend ift, gegen Mitternacht in 
den Park einſchleicht und durch das Fenſter in 
das Schlafzimmer ſeiner Fran, das nach der 
Terraſſe zu liegt, einſteigt. Zuerſt hat er dieſen 
Grichlen Verleumdungen keinen Glauben geſchenkt. 
Wie? Seſne Frau, feine ſanfte, zärtliche 
Meng, die noch mit der gleichen Liebe wie am 
erſten Tage au ihm zu Gängen ſchien, follte bloß 
eilte geſchickte Komödtantin_ fein? Die, die er 
pr die relnſte, keuſcheſte, unſchuldigſte aller 


regung, vielleicht auch von einer Ahnung, halle 
er darauf geſtammelt: „Mutter, ich bin fo 
glücklich, fo raſend glücklich! Ich habe erreicht, 
was ich erſtrebte, und das Weib, das ich liebe, 
will mein werden, und ich habe die befte Mut- 
fel Das Leben ifti zu ſchön, — es kaun fo 
nicht bleiben. Ich bente manchmal, es muß 
elwas fom damit ich nicht übermüllg werde.“ 

Jahre gingen vorüber. Vilior Larſens Ruf 
als Ingenieur war der allerbeſte; er war auf 
dem Wege, eln reicher Mann zu werden, er beſaß 
eine entzückende Frau und ein liebes, eigenes 
Kind. „Uebers Jahr“, ſchrieb er in einem 
Bricſe au die Mutter, „wird unfer kleiner Bittor 
fo weit feim daß er die Melfe. überſtehen kann. 
Daun ſchmücke Dein Heim, Mutterlieb. daun 
fommt Dein großer Junge zu Dir mit Weib und 

ſeiner Abreiſe nach Deniſchland 
traf den jungen Sugemieue bel einem een 
Gang ein Mevolverſchuß und verſetzle ihn iü. 
Der Schuß war von einem Feinde Larſens, der 
ihm feine Erfolge als Ingenieur neidele, abgege⸗ 
ben worden. 

„In der Heimat — in der 
möcht' ich ruhen ...“ waren Viktor 
letzte Worte geweſen. — — 

Frau Kapitän Larfeu fuhr aus ihren Gri- 
belcien auf — fie ſtand vor der Friedhoſstüre. 
Der Schmerz um den Tod des Sohnes, der ihres 
Lebens Juhalt geweſen, hatte ihre feinen Züge 
zermürbt, die den Ausdruck eines Menſchen iru- 
gen, der nichts mehr zu hoſſen und nichts mehr 
zu verlieren hat. 

Wie milde die Luft Henle war, faſt fo warm, 
wie au einem Spälſommertage. Der weile Weg 
Gaite die Wandernde milde gemacht; fie beſchloß, 
ein Weilchen auf der kleinen Steſubank auszu⸗ 
ruhen, die fie bei der Grabſtälte ihres Sohnes 
halle anbringen laſſen. 

Freundlich lachte die Sonne auf die Gräber. 
herab. Die meilten trugen heute friſchen Bin 
menſchunck. Selbſt das morſche Kreuz auf 
dem eingeſunkenen Hügel dort drüben halle ein 
dunkles Kranzgeflechſe bekommen. Auf einer 


deulſchen Erbe 
Larſens 


—— 


Grabſtätte ‚brannten Lichler; ein imge Mädchen 
kniele davor; die hellen Kerzen in ber: founen: 
hellen Morgen gewährten einen lieblichen und 
feierlichen Anblick. Und doch — das Schweigen 
hier, das hehre, herzbezwingende, es fehlen zu 
predigen das Wort! Aufblühen — Dahinwellen, 
— Slaub werden 

Doch filed — inmitten der Vergänglichkeit 
keimt neues Leben 1. Steh den Fliederbaum 
am Wege! Braune, glänzende Blallknoſpen hat 
er die Fülle! Gin Vöglein zwilſchert im Ge- 
zweig. Spricht nicht aus den Knospen, aus 
em Zwilſchern die Verheißung: Alles Leben ex. 
next ſich! 

Die leidlragende Frau ſiehl die Knospen, 
hört das Vöglein fingen, — ein Geſühl unſäg⸗ 
licher Verlaſſeuheit überlommt fie. Laugſam 
ſchreilet fie zum Grabe und läßt ſich auf der 
Stein bank nieder. Heißes Weines erſchüllerte ihre 
Geſlalt, — was ift ſo ein Grab, ſo ein fumus, 
loles ?“ 4 

„Warum weinſt Du?” klingt plötzlich ein 
feines Stimmchen in ihren Schmerz Hinu. 

Sie läßt die Hände vom Geſicht ſinken und. 


ſchaut verſtört auf den Heinen Störenfried, der 


wenige Schritte von ihr ſtehl. 

von wohl vier Jahren. Lichtblonde Pagenlocke n 
umgeben das liebe Geſichſchen und fallen auf 
den weißen Spitzenkragen, herab, ber das fehie 
Tuchmänkelchen des Kleinen ziert. Die ſchö⸗ 
neu blauen Angen blicken deutſch; dennoch 
baftet der kleinen Geſtalt der Reiz des Fremdar⸗ 
ligen an. 

Der Blick der Frau haſtet 
Knaben feft- Gin feines Rot überfliegt i 
Wangen; ihre Rechte ſteeicht über die Stine, 

„Ich habe Dich gar nicht kommen hören, teis 
ner Mann” erklärt ſie. „Wer biſt Du 7. 

„Vilior Larſen !“ ſagt der Junge wichlig. 
Ich bin mit meiner Mama über's Meer getom 

en, um Papa zu beſuchen, und = die fremde 
Groß mama!“ 
Geſtalt 


ſich au bem 


Die hat ſich laugſam erhoben. Ihre 
ſchwankt wie eine Eſpe im Winde. Sie ift bleich 
geworden, ſchreckhaft bleich, aber in ihren Augen 


ehreuwerteſte Gattin hielt, folte ihn tänſchen? 
Sie ſollte jenes Zimmer cutweihen, in dem fi 
ihm fo oft mit rührenden Worten ewige Liebe 
und Treue geſchworen alte? Die gleichen 
Schwüre, die gleichen Liebkoſungen verſchwendele 
Re jet au einen anderen? .... Das ifl nu: 
möglich, es iſt eine ſchändliche Verleumdung, 
denn ihr ganzes Weſen widerſpricht dem! Alle 
Briefe tühren übrigens von einer und derſelben 
Fran her. Das beweiſt die Handſchriſt. Nur 
eine Fran, die auf das Glück einer anderen 
eiſerſiſchtig ift und es zerſtören will, kann eine 
ſolche Gemeinheit und Feigheit begehen. Ja, er 
glaubt ſogar zu wiſſen, wer ſich dadurch für eine 
demiltigende Jurückweifung rächen will... Und 
teoßdem hal der Zweiſel langſam, aber um .fo 
ſicherer fein Werk vollendet! Tropſeuweiſe iſt 
das Gift in fein Blut übergegangen . . . Wenn 
ez doch wahr wäre? Wenn ſeine Frau ihn 
wirllich betrog? Es ift unwahrſcheinlich, ja, 
gang numöglich! Aber hat ſich der Verdacht 
erſt einmal in eln liebendes Herz geſchlichen, 
daun nützen alle Vernunſtsgründe nichts mehr, 
mögen fie auch noch fo logiſch ſelu. Sie ver⸗ 
mögen nicht den Zweifel zu verjagen, nur eine 
Tatsache, ein materieller Beweis kaun ihn ger- 
Rören ! 


Und auf dieſen Beweis wartet der Graf in 


dieſem Augenblick. 


Gütern zurückhalten 
weinle ſie. Waren es Tränen der Trauer 
oder der Freude bei dem Gedanken, daß ihr 
Liebſter fie ungeſtörter wird beſuchen können ?.. 
Ach, welch ſchrecklicher, herzzerreißender Zweifel. 


Er ift fortgegangen, hat den Tag bei Freunden 
zugebracht und fih bei hereinbrechender Nacht in 
feinen Park geſchlichen. Im Gebliſch verfteckt, 
beobachtete er das Schlafzimmer feiner Frau. 
Er ſieht, wie man das Licht anſteckt. Daun 
öffnet man das Fenſter und ſeine Frau lehnt 
fih Aräumerifch hinaus. Einen Augenblick zieht 
fie fid zurück, um ſich zu entklelden. Sie hal 
das Licht ans gelöſcht und erſcheiul dann wieder 
im weißen Schlafrock mit aufgelöſten Haaren. Sie 
ſallel bie Hände. Für wen belet ſie P... Wir 
den abweſenden Galten oder den Gelieblen, ben 
fie erwartet? Daun verſchwindet fie wieder, ohne 
das Feuſter zu ſchließen. 

Was mag fie jetzt tun? Wahrſcheinlich wartet 
fie, bis er kommt. Vielleicht träumt fie von den 
erſehuten Liebloſungen, von der verbotenen 
Frucht ... Warum hälte fic ſonſt wohl das 
Senfter anfgelaffen, fie, die jo furchtſam war, 
daß fic fets einen geladenen Revolver auf den 
Nachltiſch liegen hatte? Vieſem Umſtand mißt 
er plötzlich eine außerordentliche Bedeutung bei. 
Er denkt nicht einmal daran, daß es Mitte 


würde. 


Beim Abschied 


Am Morgen hat er ſich von feiner Frau 
verabſchiedek und ihr geſagt, daß ihn eiue drins. 
gende, ſehr wichtige Angelegenheit zwinge, Paris 
zu verlaſſen und ihn einige Tage auf feine! 


Auguft und unerträglich heiß, und daß er jeden 
Abend ebenſo einſchläft.. . Nein, nein, fie ev- 
wartet ihren Geliebten! . - . 

Ihren Geliebten! ? .. Wer mag es nur 
fein? Dieſe Frage beſchöfligt ihn augenblicklich 


„Lodzer Frauen Reiling" 


Seile 31 


paz = = 


Ib ein feliges Leuchien. Sie reißt den Buben an ihr 
Gefttg llopfeudes Herz; fie herzt und lüßt ihn; fie ift 
rein anger fid, die zarte Frau. In ihrer Seele klingt 
die Verheißnug wieder, die aus den Knospen, 
uus bom Song des Vögleins ſpricht: „Alles 
Leben erneut ſich! Er ift nicht tot, ihr Viktor, er 
abt fort in feinem Kinde!“ 
Der alte Kirchhofswärter fährt fid mit dem 
Haudrücken über die Augen, als er zurückblickt 
die Grabfiätte von Viktor Larſen, die er fo 
en der fremden Dame auf ihre Bitte gewieſen 
al. Dor! ſteht hie alle Frau Kapitän und Hält 
© schöne junge Fran umſangen, und der ine) 
“abe freut die Mojen aus Großmutters Hand | 
auf Papas Grab. 


ürs Haus und die Familie. 


Laufensze it. Ueber bie Frage, wan ein 
Kind lantern lernen foll, herrſcht unter den Müt- 


tern noch eine ſehr große Unklarheit. Läuft Nah- 
bars Baby ſchon mit einem Jahre von Stuhl 
zu Stuhl uſd baun — kipp dropp in die offen 
gehaltenen arme ber Mutler, fo glaubt man oft, 
verſtimm! fein zu wüſſen, wenn das eigene Kind- 
lein cuſcheinend noch lauge nicht auf elgenen 
Füßen fliehen und wanbern kanu. Es gibt Kinder, 
die ſchon mit neun bis zehn Monaten lanſen 
Townden, andre lerulen es erft wit zwei Jahren 
ober wenig darunter. Was iſt unn eigentlich das 
Richtige? Hat wan elun Erziehungsſehler gemacht, 
wen das Kind fo lauge Beil braucht, um zum 
erftenmol in feinem Leben „ ſelb tand ig“ zu fein? 
D nein ! Es ift auf alle Fälle gut, wenn man 
fein Kind von früh au Selbſterziehung gewöhnt 
und nicht fortwährend in den Wang der Natur 
eingreift, Es tit direkt schädlich, ein Kind gewalt“ 
fam gum Gelen auzurcgen, weil bamit gewöhn⸗ 
lich Verkrümmungen an Fuß-, Beine und Rück- 
gralknochen verbunden find, Man warte ruhig 
ab, bis das Kind, ſeine eigene Muskeln, gewahr 
werdend, dem Triebe der Weiterbewegung in onf- 
rechter Hallung Rechnung trügt, und laſſe jede 
wert mehr als das Verlangen, zu erfahren, ob 
feine Fran ihn betrügt. Wer ift fein Neben- 
tuhle? Wohrſchelullch einer feiner Freunde, 
dem es gelungen ift, feiner Frau feine Liebe zu 
ſichlen. Ach, wenn er boch Kine, wenn er doch 
naw käme! . Und unwillkürlich zieht er den 
Degen aus feinem Stock, als wollte er ſich vere 
gewiſſeru, als ob er auch loſe darin fiede. 

Dech die Stunden vergehen und niemand 
Tommi. 

Es ſchlägt Mitternacht. Er wird ungeduldig. 
Noch bente Nacht muß er die Wahrheit erſahren! 
. . Er kaun nicht länger warten! 

Da kommt ihm plötzlich ein Gedanke. 

Er wird ſchon den ſicheren Beweis erlangen, 
und zwar ſoſorkt. ... Der wollenbedeckte Himmel 
begünſtigt feinen Plan; mam kaun ſich keine fue 
ftere Nacht denken: es ift gang zumbglich, einen 
Meuſchen vom anderen zu untericheiden. Schnell 
schleicht er ins Haus und anf die Terraſſe . 
Jetzt iſt er vor der Stube angelangt.... Er 
ſieht eine weiße Geſtalt auf dem Belt ruhen 
Renée ſchläft ... Er huſtet leiſe, um fie zu 
wecken ... Sie wird glauben, es fet ihr Liebſter 
und wird ihm deſſen Namen nennen ... Endlich 
wird er den Beweis haben ... Sein Herz klopft 
zum Zerſpringen . - 

„Ich bin's, Rense“, fagt er leiſe mit verſtell⸗ 
ter Slimme. 

Sie erwacht. .. Er bemüht fid, den Namen 
zu erhaſchen, den ihre Lippen flüſtern werden .. 
Aber er hört nur einen Schreckeusſchrei . .. Ein 
Schuß malt- . und zu Tode getroffen ſinkt er 


künſtliche und vorzeitige Erzwingnug der natür⸗ 
lichen Funktionen der Gliedmaßen des Kindes 
unverfucht. Ef wenn das Kind ſelbſt Geh: 
verſuche unteruimmt, find Uuterſtützungen an- 
gebracht. Dazu genügt aber ein Gän gelband voll- 
kommen, noch Leer ift die Hilfe der Mutter 
durch ihre eigenen Arme. Lafe mau das Kind 
alſo richig rulſchen, fo lauge es will; zwar 
krümmen fih hirbei mauchmal die Beinchen, doch 
wach ſen dieſelben wieder gerade. Ein kawit 
ſcher Arzt, Chaumier, hal 1220 Kinder auf ihre 
Gehverſuche hin beobachtet und ſolgendes feft- 
geſtellt: Mit neun Monaten liefen bereits 4.5 
Prozent, mit zwölf Monaten erſt 32 Prozent, 
mit fünfzehn Monaten 65 Prozent, mit zwanzig 
Monaten 90 Prozent und im Aller voll zwei 
Jahren gab es noch immer 5 Prozent, die nicht 
laufen konnten. Die Hälfte aller Kinder Jernte 
erft im vierzehnten Monat lanſen! Gut Ding will 
eben Weile hab 


Freilufterziehung. Den Relord der mo: 
dernen „Freiſuftkur“⸗Beſtrebnngen hal wohl die 
ameritanifehe ran erreicht, die ihr Kind uicht 
erſt in der freien Luſt erzieht, ſondern es bereils 
in der freien Nalur zur Welt bringi. Frau Flo 
reute Treabwell Boynton ift es, die im Staate 
Kalifornien mit ihrem Gallen nud Ihren ſechs 
Kindern ein dem Ideal des Nalurgemäßen mög 
lichſt nahekommendes Leben zu führen fih Der 
mibi In einer großen, von Wein überzogenen 
Laube Hat fie die drei füngſten von ihren Sin 
dern geboren; und fig erzählt stolz, daß der lehle 
Aulömmling, Benjamin, bei der Geburt zehn 
Pfund gewogen nud in den erſten acht Wochen, 
während deren er mie in die vier Wände eines 
Hanſes gelangt fei, fo viel gugencmmen babe, 
daß er ſchon imſtande geweſen feis ſich im Wagen 
zu erheben und frei mit der Mutler zu ſpielen. 
Aber nicht bloß beg Kind, ſondern auch die 
Mutter Hot großen Gewinn von dieſem Freiluſt 
leben. Die lauge Zeil vor ber Niederkunft brachte 
fie ſteis vor uud in der. Laube zu, und die 
Tehftige Luft wirtte fo wohltuend, daß fie, ob: 
wohl fie kurz vor der kritiſchen Zeit erkrankte, 
dank den täglichen Souneubädern binnen kurzem 
wieder hergeſtellt war, Bis in die lleinſten 
Kleinigkeiten hinein will Frau Boynton das 


Leben und die Erziehung der Heranwachſenden 
in nalurgemäßem Sinne erneuern. an 


Wechſel im Kiaderſpiel. Süeter und 
öfteren Wechſel der Kinderſplele kaun ſeh v nadya 
eilig. wirken. Er führt, die Kinder leicht zu Flat, 
techaftigfeit und Oberflächlichkeit. Ein Kiud, das 
Ausdauer im Spiele zeigt, wird {pitter auch mil 
Beharrlichkeit ſich beſchäfligen und mit Ausdauer 
arbeiten. Darum muß zu ſchneller Wechſel des | 
Spieles vermieden werden. Dabei ift. jedoch eiue 
große Klippe zu umſchiffen, nämlich die, daß das 
Kind durch zu langes Verweilen bei ei und. 
demſelben Spiel ſich nicht zu fatt ſpielt und 
Ueberdruß daran bekommt. Manches Spiel hält! 
länger vor als ein andres, es komt hierbei 
auf die Handlung desselben und auf den Wechſel. 
der barftellenden Momente in demſelben au. Der 
Erzieher muß es den Kindern unſehen, er muß 
es herausſühlen lernen, wenn es Zell ift, das 
Spiel zu verlaſſen und ein anders einzulegen 
ober in Vorſchlag zu bringen. Doch foll dabei 
dle eine Bemerkung beherzigt werden, dah es 
immer beſſer iit, ein Spiel etwas zu fange als 
zu kurz ſpielen zu laſſen. Ein Zuviel hiebei kaun 
an der veränderten Teilnahme leicht bemerkt und 
gleich abgebrochen werben : für ein Zawenig 
gibt es Tein fo beſtimmtes Merkmal. Auch ſchadel 
erſteres noch lauge nicht ſo, das lehtere. 
Bei eintrelendem Wechſel eines Spieles ijt ſol⸗ 
gendes zu berückſichtigen. Dem Spiele mit ſtarlen 
und anhaltenden Bewegungen folge eines mit 
weniger anftrengenben Bewegungen, dem elwa- 
gen Geſamiſpiel unſer mehreren Kinbern ein Ein- 
zelſpiel, dem gebundenen ein ſreies oder umge⸗ 
kehrt. Das ſolgende Spiel muß immer chen 
nennenswerten Gegenſaß zum vorigen bilden. 
Sieht der Erzieher darauf, daß dies geſchieht, fo | 
geht er den natürlichen Gang und feme Vor⸗ 
ſchläge werden jederzeit mit Freude und Jubel 
begrüßt werden. 1 


Taſchentlicher und Papier. Die Gegen- 
wart hat Japan mit feiner Eigenart in den, 
Vordergrund des öffentlichen Inlereſſes gerlickt, 
und wenn wir in Europa keine Veraulaſſung 
haben, von japanifdhen Sitten und Gebräuchen 
viele als für uns empfehlenswert zu bezeichnen, 
fo verdient doch die Körperpflege, die in Japan i 


Eine 1200jährige Linde. 


Der Ort Reinborn m. Taunus beherbergt eine beſendere Sepenemürdigkeit. 
maligen Dorfanger ſtebt eine Linde. die auf das reſpektable Alter von 1200 Jahren 


if dem ebe 
tigen tonne 


Um ben Saum bor Velhädigungen zu Then, hat ber Taunnsfhus ein Gitter aufrichten l 
größten Meie wurden bury bölzerne Saulen . Unter dem Blätlervach des Baumrieſen 
der hohle Stan 


nen 200 Perſonen Platz inden und 


nieder 


12 eule auf, 


mm, deſſen Umfang 12 Meter beträgt, wink 
i 


Mitſwoch, den (20. Oktober) 2, November 1910. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Donnerſtag d. 3. 
November, geht in Thalia Theater zum 
1. Male das Schaufpiel der Frau von Girardin 
„Lady Kartüffe" in Szene. Dieſes Shane 
ſpiel bietet viel des intereſſanten und ift noch 
hente Reperſoirſtück der hervorragendſten Bühnen. 
Unſeres Wiſſens nach ift das Stück hier noch 
nicht gegeben und erlebt dasſelbe fomit hier am 
Downerflag feine Erſtaufführung. Wir ſehen ihr 
mit Spannung entgegen. — Freitag wird zum 
19. Male die beliebte Operelie, „Das Muſi⸗ 
kanten mädel“ gegeben, 

Warſchauer Philharmoniſches Orcheſter. 
Das am vergangenen Montag ſtaltgefundene Kons 
zert des Warſchauer Philharmoniſchen Orcheſters 
war wieder ein Ereignis, ein Kunſtgenuß, den 
wir ja ſchon durch die vergangenen Konzerte 
diefe Orcheſters hinlänglich gewohnt ſind. Vor 
allen Dingen milßte man auch am Montag mies 
zer die großzzitgige Initiative des genialen Diris 
genten des Orcheſters, Herrn G. Fitelberg 
bewundern, vor allen Dingen in der Wiedergabe 
der Tſchailowski'ſchen Symphonie „Manfred“, die 
er mit einigen ſelbſtſtändigen Verſchiebungen und 
Feilungen großartig und machtvoll herausbrachte. 
Dem Orcheſter gebührt gleichfalls uneingeſchränk⸗ 
les Lob. Jede noch fo feinſte Schattierung, die 
fein Dirigent uur eben andentete, gewann im 
Orcheſter Leben. Von außerordenklicher Wirkung 
war auch die Ouverture Leonore 3 von Beeihoven. 
Auch hier wie in den übrigen zeigte ſich das 
Orcheſter von feiner beſten Seite. Prof. Sta- 
nislaw Barcewtez erfreute die Zuhörer 
durch fein ſchönes Spiel in den Violinkonzert 
g-moll von M. Bruch wie auch in dem Rondo 
capricioso von Saint-Saëns und erntete ſpon⸗ 
taxen Beifall. 7 


Aus der Provinz. 


Aus Tomaſchow. Der hieſige Großin⸗ 
duſtrielle Herr Alfons Severin hat einen Wander 
preis für die Tomaſchower Turnerſchaft geſtiftet. 
Der Preis beſteht in einem ſilbernen Pofal von 
ſchöner künſtleriſcher Ausführung. Um den Preis 
wird alle Jahre ein Wettſport unter den Turnern 
veranflaltet. Der Siegen, welcher den Preis 
dreimal erwirbt, behalt n als Eigene. Das 
erſte Preis-Wetiturnen findet am nächſten Sonte 
tag, den 6. November fttt. Außer dem Wander ⸗ 
preis gelangen bei dieſem Preislurnen noch 10 
verfchtebene Preiſe zur Verteilung. Der Sieger 
im erſten Preiſe erhält außer demſelben noch 
den Wanderpreis. Die BVerteiling der Preiſe 
erfolgt am 12. November, dem Stiftungstage des 
Turnvereins. 
ee biai tap auf 

affieren ſtern nachmittag um 
3 Uhr überſtelen 4 Bandſten auf dem Eifenbahıı- 
übergange bei der Station Skarzysko den Kaſſierer 
der Fabrik Kamienna, der das Geld zur Aus 
zahlung mit ſich führte. Unter Revolverdroßungen 
wurden dem Kaſſierer 675 MET. Kleingeld ger 
raubt ſowie für 34 NOL. Marken. Die größere 
Summe — über 8000 Mol, die der Kaſſierer 
außerdem noch bei ſich halle — entging den 
Auen der Banditen. Dieſe Hohen auf der 
Brüſſhta des Kaſſſerers und verschwanden hierauf 
im nahm Walde. Wolizei nahm die Verfolgung 
der Bitzen auf, bisher jedoch ohne Nefultat. 


Aus Warſchan. 
&rm 


Frmording eines Poliziſten. Am 
Sountag, gegen 11 Uhr nachſz, py der Ecke der 
Marszalkoſpsla⸗ ien des trat an den auf 
Boften ſtehenden Palfziſten des 11. Bezirks, Bas 
harias Poleszczuk, 98 Jahre alt, ein unbekannt 
ler junger Menih auh, zog einen Revolver 
und ſchoß ihn in deu topf. Güme getroffen 
brach der Poliziſt aufammen, der Täter aber floh 
in der Richlung nach ber Wpolnaſtraße. Wie ge 
wöhnlich, halle der Schuß auf der Straße eine 
A baga esch 5 und niemand 
geuan geſehen, wie fih der Vorfall abſpielle. 
Ein Teil der Zuschauer  behanpleo, Pai der 
junge Meuſch, der einen großen weichen Hut und 
Pelerine trug, eine zeitlang mit den Poliziſten 
ging und ſprach, andere daß ein junge Meuſch 
in der Richlung der Wspolnaſtraße fläche, der 
einen weit geöffneten Paleſot trug. Ani die 
Spur des Mörders traf mon nicht. Es i an⸗ 
pse daß persönliche Rache vorliegt. Ro 
eözcznt diente feit 6 Jahren bei der Marfthäiter 
Poltzei in Mokolo wer Bezirk und hatte niemals, 
wie feine Obrigkeit behauptet, mit dem Publikum 
ird welchen Streit. In bewußfloſem Zuſtande 
würde er nach dem Uiazdower Horpifal gebracht, 
wo er um 2 Uhr nachts feinen Geiſt aushanchte. 
Im Udine hieran wird berichte, daß bie 
Polizei zahlreiche Berhaffungen vornahm. Unter 
anderen verhaftete eine Patrouille auf der Gros 
jecer Alec im Bereich des 6. Polizeibezirke, zwei 
Arbeiter, dazimterz Turkowski und leader 
ralowski. Wi T. fand man eien k. läufigen 
Revolver Silau Naghan vor, mit 4 Patronen, 
ſpei dagegen wren frih abgeſchoſſen, T. ex 
Marte, daß er den Revolver auf der Erde fand. 

Näsjeldafter Tod. Vorgeſtern gegen 9 
Uhr abends bemerlle der Polizeſpoſten in der 
Delhedere-Ullee, gegenüber dem Stadettenforps, 
einen Mann figei, der ſſch abſolut nicht bewegte, 
Himebmend, daß der Regungsloſe schlafe, trat 
ber Joltziſt an ihn heran und gad ihm einen 
leichten Stoß damit er erwache. Der Unbekannte 
fiet jedoch der Länge nach auf die Bank. Nun ⸗ 
mehr nahm der Poliziſt erit wahr, daß er eine 
Leiche vor fd babe. Sofort wurde die Polizei 
des . Beziet alarmiert. Diele konſtatierte, bag 


die erſtarrten Hände des tolm Unbekannten 


einen Revolver umkkammert 
Kleibern des Toten wurden Papiere vorge⸗ 
ſunden, aus denen hervorgeht, bah er Leon 
Goldbaunt heißt und al der Chopiuſtraße Nr. 8 
wohnle. Blulſpuren konnten au der Leiche ſeboch 


hlelley. In den 


nicht eibet werden, wegigſtens äußerlich nicht, 
Haba die a ai 


Tobesuriada ma nicht feltgefteltt ift, 


Ueber ein neues Rie ſenfeuer 


in Bicterin (Britiſch⸗ Columbia), das erft in der 
vorigen Woche, wie berichtet, durch einen Brand 
ſchwer heimgeſucht worden tit, geht uns nachſte⸗ 
hendes Telegramm zn: 

Der Evening Times wird aus Victoria teles 
graphiert, daß dort eine Fenersbrunſt enormen 
Schaden im Geſchäftsviertel angerichtet hat. Mehe 
rere Hauptgeſchäftsgebäude wurden eingeiſchert, 
Der befaunſe „Sieben ⸗Schweſtern“-Hänſerviertel, 
das Büro der Times, das große Warenhaus von 
Stevens und das vornehmſte Tuchgeſchäft von 
Young find zerſtört worden. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. November. (B. T. A) Dem 
Miniſterium des Innern iſt aus Odeſſa die Mit⸗ 
tellung gemacht worden, daß die von Dr. 
v. Willenbrand verlorenen Präparale der 
Organe eines an der Peſt Verſtorbenen in 
Formalin und Spirſtus konſerviert waren und 
keinerlei Anſteckungsgefahr in ſich bargen. 

Petersburg, 2. November, (P. T-A) Der 
vorgeſtern mit 4 Paſſagſeren aufgeſtiegene Luft⸗ 
balon ift nach 21⸗ftündiger Fahrt in der Nähe 
von Tambon gelandek. 

Petersburg, 2 November. (P. TA) Mit 
der Billigung des Chefs der Oberpreßverwaltnng 
wirb der Redakteur des Blattes „Utro Roſſil“ 
wegen eines Artikels unter der Spitzmarle Baron 
Ungern⸗Steruderg und das Jnſormationsburean“ 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Petersburg, 2. November. (P. TA.) Die 
Hauptpoſt⸗ und Telegrapherwal⸗ 
tung bat ben Verſandt von Lumpen, gebrauch ⸗ 
ien Kleidern und Wäſche nach Frankreich 
und Serbien zeitweilig verbolen. Desgleichen den 
Verſandt von Obſt, Früchten und Milchpro⸗ 
dukten. 

Odeſſa, 2. November. (P. T- A.) Die 
Niederlage des Ingenierreſſorts it- mit ſämt⸗ 
lichen Materialien eingeäſchert worden. Der 
Schaden erreicht die Summe von 120 000 MGN. 

Jarizyn, 2. November. (P. T. . A.) Vom 
Bezirksgericht wurde der Edelmann Schiſchuka, 
der im Januar d. J. feine Eltern, ſeine Bowie 
germutter, bret Brilder und eine Schweſter 
ermordete, zur Zwangsarbeit auf die Dauer von 
18 Jahren und 4 Monaten verurteilt. 

Kiew, 2. November. (P. T. A.) Der cher 
malige Eßef der Geheimpolizei Aslano⸗ 
witſch und der Geheimpoliziſt Steht ioa, 
die der Erpreſſung und der Fälſchung augeklagt 
waren, find von der Gerichtskammer freigeſprochen 
worden, 

Pfkow, 2. November. (P. T-N.) Vom Ge- 
ſchworenengericht wurde Staatsrat Dank 
ſchewski, der der Verführung von Minders 
jährigen augellagk war, freigeſprochen. 

Tſchita, 2. November. (P. TA) In der 
Anſiedlung Mandſchuria find feit Beginn der 
Peſtepi demie 39 Perſonen erkrankt. 26 
farben. Es wurden umfaſſende Maßregeln zur 
Bekämpfung der Sente getroffen. 

Wjatka, 2. Novemher. (P. TA) In 
der Gordiusker Woloſt. Kreis Glafow, wurden 
auf einigen privalen Beſitztümern Anzeichen von 
Goldfundſtellen entdeckt. 

Jekaterinodar, 2. November. (P. T. - A) 
Auf der Schirwauskaja Stauiza, Rayon Maitop, 
ift eine Naphtagnelle endeckt worden. 

Tiflis, 2. November. (B. T. A.) Im Dorſe 
Niſh, Kreis Nuda, wurden acht Terroriſten feſt⸗ 
genommen, welche aus Baku eingetroffen waren, 
um die Poft zu berauben. Den Verhafteten 
wurden pei Revolver, ein Paket Dynamit und 
zwei Bomben abgenommen. 

Im Kreiſe Borſhom wurden die Leichen 
zweier Biehhändler gefunden, die wahrſcheinlich 
von Räubern ermordet worden find. 

Serafewo, 2. November. (P. TA) Durch 
die Unierſuchung ift der Urheber des im vorigen 
Jahre auf den Gebietschef General Wereſallin 
ausgeübten Mordauſchlags ermittelt werden. Der 
Täter hat feine Milſchuldigen. 

Charbin, 2. November. (P. T. A.) In 
der au Koren grenzenden Siadt Tinitafig nme 
zingelten 80 Schuß leute ein japaniſches Gaſt⸗ 
haus und verwundeten einige ſich zur Wehr 
ſetzende Japaner. Drei Perſonen wurden vere 
haftet. 

Auf dem Greuzfluſſe Tum Tian verſuchte 
cineſiſche Polizei, die japaniſche Poſt einer Ne- 
bifion zu unterzjehen. Der Poſtillon wurde von 
den Poliziſten wißhandelt. 

Eharbin, 2. November. (P. T. M) Die 
Ehuuchuſen übten wiederum einen Meberfall auf ble 
Veſizingen der Firma „Jablouia“ aus, vere 


brannten zwei Baraden und vertrieben die 
"IG 

Berlin, 2. November. (P. TAY. Die 
„Post“ beitet die Abſchließung 


bes 


einer Hihesiihen BO? Millionen 
Anleihe in Amerika und legt dieſem 
Ereignis im Sine der Annäherung beider Dine 
der großen Wert dei. 

Das preufjiſche Hriegeminiſterium hat 
ſchloſſen, fünf Aeroplaue anzukaufen. 

Berlin, 2. November. (P. T. . A.) Dem 
Diner des ruſſiſchen Boljhajiers zu Ehren Sa 
ſonows wohnten bei: der gieichsfanzler v. Weihe 
mann Hollweg und v. Kinderlen⸗Wüch 

Wilhelmshaven, 1. November. Das Haupt⸗ 
rohr der ſtädtiſchen Waſſerleſtung dft gebrochen. 
Die Stadt iſt ohne Waſſer. 

Innsbruck, 1. November, Auf dem Baha. 
hof von Leiſers in Südtirol fuhr elte ferre 
Lofomokiye in eiue Gruppe voll Arbeitern, die 
ihre Kameraden zum Streik aufgefordert hatten. 

lehrere wurden tödlich, einige audere ſchwer 
verletzt. 
to Dudapeſt, J. November, In der 24 Kilo 
meer von Erlau eutlernten Driſchaft Tor mas 


Neue Lodzer Zeitung. 


find im Zigeunerviertel im Laufe einiger Tage 
acht Bigennex geſtorben. Die bakteriologiſche Uns 
terziehnna ergab als Todesurſache Cholera aſtatica. 
Weilere Erkrankungen an Cholera ſind heute 
vorgekommen. Die Gendarmerie umzingelte das 
ganze Lager, niemand darf den Ort verlafen 

Bonbon, 2. November. (P. TA) Der 
Regent von VPerſien Nasr ul Mulk ift 
geſtern nach Teheran abgereiſt, nachdem ihm 
noch von den perſiſchen Parteifüßrern die Zu⸗ 
ſicherung feiner unpariefiſchen Wahl gegeben 
wurde. Auf feiner Reiſe wird Nasr nl Muli 
eine Reihe von Viſilen adftatteır. 

Mom, 2. November. (B. T. A.) Das Mi. 
niſterium des Aeußern hat den Vertretern der 
Mächte mitgeleilt, daß Neapel und alle am Golf 
von Neapel gelegenen Orte vollkommen cholera⸗ 
frei find. 

Sofia, 2. November. (P. T. -A.) Der 
„Preporez“ Heat große Erwartungen, daß der 
kürzlich in Odeſſa ſtatigefunde handels⸗induſtrielle 
Kongreß die ruſſiſch⸗bulgariſchen Handelsbezie⸗ 
hunden fördern werde. 

Urmia, 2. November. (P. T.. A.) Aus 
Chota wird berichtet, daß die Türken dem be ⸗ 
rüchltoten Räuber Symla vorgeſchlagen haben, 
von dem Grenzbezirk Kotur Beſitz zu ergreifen 
und ihn als kürliſches Territorium zu erklären. 
Eine diesbezügliche Korreſpondenz iſt von den 
Perſern abgefangen morden. 

mabait, 2. November. (P. T. -A.) Der 
hiefige ruſſiſche Generalkonſul Klej men o w 
ift geſtor ben. 

Konſtautinopel, 2. November, (P. T. -A.) 


an das engliſche Unterhaus gerichtete 
Adreſſe. worin gebeten wird, die dem perſiſchen 
Volle feindliche Politil der engs 


mitee 


Perſien einzu⸗ 


liſchen Regierung in 
ſtellen. 


Aus den Dumakommiſſionen. 


Petersburg, 2. Nobeber, (P. T. -A.) Die 
Niuanzkommiſſion der Reichsduma hat beſchloſſen, 
die Ausarbeitung der Geſetzvorlage über die Ein ⸗ 
lommenſtelter bis Weihnachten zu beenden, damit 
fie vor Beendigung der Geffion vom Reichsrat 
erledigt werden könne. Desgleichen follen bie 
Geſetzentwülrſe über die Immobflienſtener und die 
Erhöhung der Landſchaftsſteuer durchgenommen 
werden. Die Kommiſſion ſprach ſich auch noch für 
die Prolongierung der Zollvergünſtigungen für die 
Ein uhr volt landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
künſtlichen Dungmikteln 618 zum 1. Avril 1911 aus. 


Preßſirafe. 

Charkow, 2. November. (P. T-M.) Der 
biefige Gerichtshof verurteilte den Redakteur des 
Blattes „Juſhnyi Kraf“ Krasnow wegen Ver- 
öffenflichung eines gegen das Preßgeſetz verſtoßen⸗ 
den Artikels zur Strafzahlung in Höhe von 
500 REL 


Raubüberfall. 


Naſtom a. D., 2. November. (P. T. A.) 
Das Poſtkontor zu Samarsk ift von einer bewaff⸗ 
nelen Räuberbande überfallen worden. Die Bau- 
diten verwundelen den Poſichef ſchwer und 
raubten 10,000 NGI, worauf fie entkamen. 

Streik. 

Iwanswa⸗Wofneſſensk, 2. November. 
(P. T. A.) In Teikow ſind 5000 Arbeiter des 
Keareinieomſchen Fabriketabliſſements in den Aus⸗ 
ſtand getreten. 

„Parſeval 6“. 

Kiel, 2. November. (P. TA) Der Lent 
balon „P. 6“ ſtieg geſtern um 10 Uhr 45 
Min. auf, um nach Neumünſter, Plöhn und 
Grasmühlen zu fliegen. In der Gondel befand 
ſich Prinz Woldemar von Preußen. Um 12 Uhr 
20 Min. nahm das Fahrzeug in Nenmiiniter 
Paſſagiere auf und kehrle um 1 Uhr 15 Min. 
nach Kiel zurück. 

Berlin, 2. November. (Spezial⸗Tel.) 


Die 


Regierung hat 20 Meroplane des deutſchen 
Sytems volt Eſtrich für militäriſche Zwecke 
beſtellt. 

Sturmtzetter. 


Hamburg, 2 November. (Spez. Bel.) Auf 
der Nordſee willet ein furchtbarer Sturm. Drei 
Segelboote find mit der Bemannung in der Nähe 
des Hafens untergangen. 

München, 2. November. (Spez. Tel.) In 
Weſthayern herr ſcht ein heftiges Slurmwelter. 
Die Gebirgsbäche fb geſahrdrohend ange⸗ 
ſchwollen. 


Maſſeuvergiftnug. 

Sinttgart, November. (Spezial- Tel.) 
Infolge des Gennſſes von verdorbenem Fleiſch 
sind geſtern 38 Mann des Würlember⸗ 
giſchen Artilkerferegimen es er⸗ 
kraukt. Es wurde eine firenge Unterſuchung eine 
geleitet. 


2 


Eiſenbasuzuſammenſtoß. 
Griffol, 2. November. (P. T-A) Auf der 
Station Lulre ſtießen zwei Eiſenbahnzüge zuſam ⸗ 
men, wobei eine Perſon getötet und mehrere vers 
letzt wurden. 

Zur türkiſch⸗rumäniſchen Ron vention. 
kareſt, 2. November. EM) Das 
„Kouſerv.“ ſchreibt anta 
den Konvention, daß die Türkei und 
| Runen beſtrebt ſeſen, den Status quo auf, 
dem Dalan zu erhalten. Wenn Bulgarien und 
Serbien gewillt feen, die Lage auf der Halbe 


Bünd 


J Die Verbiite 
beten könnten als 500,000 
Mann der Türkei 


| 700,6 
api 


Mann zur 


der fütkiſch⸗ 


inſel zu verändern, würden fie auf den Wi 
derſtand der beiden Mächte ſtoßen. Es werde 
lem 2 


Nr. 486. 

Türkiſch - montenegriniſche Grenz · 

reibereieu. 

Cetinje, 2. November. (P. T.. A.) Dis 
türkiſche Grenzwache des Wilajets Koſſova führt 
mit ihrer provozierenden Tätigleit fort: Der 
Verkehr mit dem montenegriniſchen Welika ift 
abgebrochen. Außerdem werden die montenegri⸗ 
niſchen Dörfer Welika Mantenitſcha und Volimto 
von den Türken beſchoſſen. Ein Kind iſt durck 
eine Kugel lödlich verwundet word en. Der mons 
tenegriniſche Grenzlommſſar, der den ausdrück⸗ 
lichen Befehl erhielt, die Orbuung aufrecht zu 
erhalten, hat den türkiſchen Kommiſſar mehrmals 
aufgefordert, gemeinſam au Ort und Stelle nach 
den Urſachen der Unruhen zu forſchen und die 
Orduung an der Grenze wiederherzuſtellen, jedoch 
hat fid letzterer bis jetzt eniſchieden geweigert, 
der Aufforderung Folge zu Teiften. i 

Die Wirren in Perſien. 

Teheran, 2. November. (Spezlal⸗Tel.) In 
den Städten und beſonders in den nördlichen 
Provinzen macht fih eine verſtärkte Agitation zu 
Gunſten des entihronten Schahs bemertbaw Das 
Miniſterium hat zwar Beweſſe in den Händen, 
daß der Exſchah eine lebhafte Korreſpondenz wii 
ſeinen Anhängern unterhält, ſteht jeboch der Be⸗ 
wegung ratlos gegenüber, da die innere Damon, 
raliſation bereits auch das Militär zu durchdrin⸗ 
gen beginnt. N 

Juugtürkiſcher Kongreß. N 

Kouſtautinppel, 2. November. (P. TH.) | 

Geſtern wurde in Saloniki der jungtürkiſche 


Kongreß eröffnet, u. a. foll auch die Siellung⸗ 
‚nahe zum Dreibund zur Sprache kommen. 4 

Der GonfjulbonUrmta telegma. 
phierte der Pforte über die Ermor⸗ 
dung von 15 kürkiſchen Sunniten 


durch Perſer und erfuhte um Ber 
ſtärkung der nach Urmia abe pe 
mandierten Truppen. NG 
Zum Streik der Transportarbeiter in 
New Pork. a 
Rers-Yort, 2. November. (Spez.⸗Tel.) Der 
Ausſtand der Transportarbeiter greift immer 
mehr um fih: verſchiedene andere Betriebe 
schließen ſich dem Streik au. Der Straßenverkehr 
beginnt abzuflauen. 2500 Konſtabler wachen 
Tag und Nacht über der Aufrechterhaltung der 
Ordnung. Re 


— ͤ K — 
2. November. 7 

Sonnen⸗Aufgaug 3 U. 58 M. Mond-Mufg. 7 H. 14 m 

Sonnen⸗lluterg. 4, 28 M. | Mond⸗Uuterg. 4 U. 36M 
Sebenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1907 Berirag über die Jutegrlläk Norwegens. 1889 
Bafu des denkſchen Kaifers in Konſtankinopel. (2-6. 
November), 1860 Beitätigung der Verträge in Tienkſin 
durch den Kafſer von Thing. 1846 + Eſalas Tegner zu 
Werid. Bekannter ſchwebiſcher Dichter (Irithfofsſage 
1766 » Feldmarſchall Nadepfy zu Trzebniß in Böhmen. 
1755 Maria Antolnetſe, Königin von Frankreich, 
Tochter der Kaiferin Marla Thereſig. 1642 Torſtenſous 
Sieg bei Breitenfeld über die Kaiserlichen d 


Börſenberichte 


Checks auf Berlin 
43 Staalsrente 1891 
5x innere Anleibe 1908 
Is innere Auleihe 1906 
Brämienanleſſe 1. Emiſſſon , 
Brchmenaulelhe 2. Emſſſion . 
Adelsloſe 


tef 
Lodzer Wandbrieſe 


W | 
n Petriklau 
Wil ang 


Cheater. 


„November 1910: 


rtie 


von Girardin, 


Morgen, Donnerstag, 0 


Zum 1. 
[erg 
Lady T 
iel in 5 Allen ven 


Freitag, den 4. November 1910. 
Zum 19. Male: 


Das Muſtkantenmädel. 


Große Operette mit Ballett in 3-Uften von Georg Goma 
1252 Die Direllior. 


— nennen 
2 = 
Teatr Polski w Łodzi 
A, Zeiwerowlern, Cegielniana 6° 
de, dnia 2-go listopada r, b. 
ostaini po h znitonych: 


Pe 15 
Pilesmiarzo. 


4 Q godz. B-ci min. 15 wiecz, = 
8 Direktion J. 
8 Theater. d. Lauber 


t 8. 


== Judith die Zweite. 
Tirti 11233 

M. KIELKIEWICZ,. 

y Studien, dauernd 


Wohn. 7 
2a Bsp 


Mitiwoch, den (20. Dliober) 2. November 1910. 
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ELFA 


Telephon 237. 


Ng 


BRK RA 


Kunstgewerblidie Werkstätten für den gesamten Innen-Ausdau. 
Gegielnianastr. N 70. 


PIPI Aha EEE SEELEN; 


* 


win 


90 em breit in schönen Farhstellungen, 


lch empfehle mein reich assortiertes Lager compl. Zimmer sowie Einzelmöbel. 


Grosse Auswahl 


TEPPICHE 


in Qualitäten: Prima Axminster, Pascha, Argos, Smyrna, Tournay, Bouele, (Haargarn-Teppiche) ete. ete: 
in verschied. Grössen. Bettvorlagen und D vandecken i in verschied. Qualitäten. Os oslzufer 
Boucle uni (Haargarn) zum Auslegen 8 Zimmer. 


— — Angora-Felle in verschied. Farben. 


rientalischeTe 


bis 20 U M. grösse, auch in hellen Farben für Salons passend, in TAbris, 
Afghan und mu Qualitäten! 


Gegründ. 1865: 


TE 


in Gardinen, Stores, bunte Congress-Dekoraa 
tionen, Beltdecken und Betti-Dekorationen. 


piche 


Kirman, Tauris, 


ANANA ANANA ANA ANAA 


E E 2% 


Ständiger Ausverkauf zurückgesetzter und gebrauchter Möbel. 


a l 
11651 ® 


Schönheit ist eine Macht! 


Segen Sommerſproſſen, Bla 
fen, Geſchwüre, trockene und 
naie Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantausſchlag gibt 
es eiue Menge verſchiedener 
Mitert, jedoch erfolgreich wir⸗ 
kende äußerſt wenig. Wer in 
deu Beſitz eines echten radikalen 
koaimetifihen Heilmittel? gelangen will, der verlange die allge 
mein werbereitete ni von ärztlichen Autoritäten anerkannte 


Seife des e Kneipp 
mit tes nbigen Clitet and dae ii 7 
" fat 


15 buha kater grit — Bei 
— 


Apsiheten, Deed: 
m. Mied: 


Be kirkier: 


Importisrende Firmen 
Agenten ale lelstungsfublge Lieferanten, 


dle gute vertretungen suchen. 
regelmässig 


„DAS EXPORT-IDOURNAL“ 


TCT 
französisch. , englisch, span chwedlsch, russisch). 
Probenummer (Angabe der Sprache erwünscht.) Kostenlos! 


„Das Export-Jouraal'" 


Berlin, W. 80. 
werden anf erſte Nummer der Hypo 


25,000 
im Werte von NG. 130.000 nach 20 


es Lodzer Immobils 
F Rbl. Tow arzyſtwo bei 
Refl. belieben ihre Offerten 


in der Exped. dss. Blattes niederzulegeil. 
11084 


14%boioqrapbien 
für 75 Kop.! 
werden auf Wunſch in 
20 Minnten angefertigt. 
Elektro⸗Moment - Photographie 


„Expreß“ 


Lodz, Petrikaner Straße Nr. 35, 
tm Hofe Parterre. 

x ift von 10 Uhr vorm. bis 

20 Ubr abends geöffnet. 


mäßigen Zinſen zu leihen geſucht. 
unter „A. B. 25.000“ beng 


Breslau, Tauenriehpiatz 14. 
Inh. ALBERT ALBERTI 


MEIRRESTAURANT & SIR 
anerkannt gute. Küche, 
Soupers bis 12 Uhr 
Ganze Nacht ar 

warme Küche. 


Wiener Kapelle N 
Natursähger 


ronin” 


prid = — 
Nenes Programm v. 1.—16. d. N 


Clown Dolly, mit feinen fgün 
dreſſterten 2 Eseln, Hunden u. Afen. 


Kom. Davo, 
Stalers and Rodel Aerobatle Alt 


Rybak, polnisches Duett. 


Margot Mara, angerik 


a 


Leona snd Parter, Gym 
triſch⸗aynmaſtiſcher Akt 


| 


Arni-Alie, Bilder aus Lumpen 


Tho Walley, belannte Zyrih 


7 


Istomina, Zigeuner- Romamen. 


useppe et Halie 


niſch⸗volniſches 


, 
Duett. 


m. u. S. Binowy, ruffides 
Duejt. Grandioſes Tanz-Potpphrri. 


Stiwineki, volniſcher Huneriſt 


Upania-Bio, Neue Bilderſerir 
in Farben. 10860 


Beim Reſtaurant: Beranda. 
Konzert einer Neger-Raprile 


Die französische 
Sprache es 


theoretisch und praktisch unter- 
richtet eine erfahrene Lehrerin, 
welche diese Sprache in einer fran- 
zösischen Universität erlernt hat 
und ein Diplom darauf besitzt. Ofi, 
in der Redaktion dieses -Blattes 
unter Buch: AEREA 
Wer Anteil ain g 


dopp. Buchführung 
zu nehmen wünſcht, wende KG gefl. 
Gegtelnienaitr. 55, W 19, 
niger Bemittelte entſprechende Er- 
mahigana. 1165 


fever Eie 


Magi, Bern! ta # enen 
inform, fitt, t © fte überall: 
al- ute „El, Hepberg 


fiel. 


Singe 
90h! 


ei, KY i 


Par: Ar ENTWÜRFE ng, 


R.EORKENHAGEN, 100z, 


Brzezinska NA. 


bon Daza. 


Emydenmd e e 
y Hozo- Anenxcah- 
Apineraro llnernryra, onν,3ueA ne- 
| nonarare. 
| vure po 
derb aane 
| epcrxas y. 
Jorynears 


Capobers 
11422 


TOTOBAO 


| B0 sch K TNNBas iR, Yanars Mare- 


Für we. 


|HOFLICHE, HERZLICHE 
. BITTE! 11670 

Eine intelligente, woßlerzogene Dante 
möchte mit einem alleinſtehenden ätfern 


| Heren in fteundſchaftliche Befanntläait 


kreten, Briefe bitte aner E. S 
1873, Voſtamt Kotebneſtr. Warſchau 


— Sand — 


Lohnweber 


für Ihmale Arbeit wird gein dt 
BokidniotoaeGirajie Nr. 


E u 


behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden: 
geſtützt auf langiährige 
fabrungen werden auch kin 


Stock, 
11637 


2, L 


28. 11439 


kaa II. K 

i KOMMEepY, Vananme 
RROnAnBuh, e er 
rap. sa ywbp. sossarp. Cren. brec 
Ki, varomar.m Oyxrantzpie. Hu; 
nan yerno oSpaut. Hereabnara 
KB. Rpacconcson, Crynenry. 1 


Qı 
ſucht der Sofort Stellung als Gi 
des „3astaypmit“, Expedient, 
berlezer u. . w Cell. Offerten erb. 
unt. ‚eblom“ an die Expedition 
tes. 


Ein denlſches Fräulein mit Ken 
nien der Landessprachen, ſucht per jo- 
fort oder nom 14, d M. reuna le 
Kaſfirerin oder Verfünferin 
welche ätzulichen Poſten ihon beileibele. 
Off. unter „et K. 11885“ an die Exp. 
ber N. 2. iq. erbeten. 


Stadtreisender,!- 


der mit der Wolfe und B' woll⸗Abfal 
r. 


Rundi gut betannt iit, wird pe 
ſoſort geſucht. Gel Off. unter A. NS 
400 an 11638 


ge, e inteligente D 
Stelle als 


Wirtichafterin 


bel einem alleiuſtehenden Herrn. Off 
unter „Mellonie“ an die Exp. 5 ba 
erb n 


in» ichen 


flott im une forte in der 


ame 


6. | Damenſchneiderei, bitt 


um Arbeit 
und außerhalb des Hauſes. Geil. 

ugebote erbeten Srednfaſtr. Nr. 35, 
Marja Frenkler. 11537 


een an die Gry d. Bl. für L. 2 
167 erbeten. 8 


Ein Jagdhund 


liche Zätne und Brücken 
ju Gold, Kami aufs Be- 5 
währteite ange 
nig Bemiktelte zu bebenlend 5 
erinäßigten Breiten. Bühlte 


Verkäuferin. | 


weiße ebe tüchtig, Reibig ift nab gut] 
rechnen Tann, wird berlaugt. N ires 
bei M. Berman, Biotrlowsta 59 


Ein Fräulein 
findet Penſion 


à duleligenter israelitiſchen Familie, 
t die Eri Blattes. 11641 


Ein Junge Pi 


werden ſchenerzlos gezogen; 
R. Saunen, Bahuarat 


, 
gonerrhsz (ripper) 


wirkt d. neueſte Mittel—, Salo 


Pikschilin 


vel und rabſeal und 50 8 ärzte 
2 en Gn elle 
„14799, ter, 3 Sarbestpracien mädnigr AA a Garen fin ke ani 
„ ta Cat ec in Meats 
ſucht Stellung n 4 hee . OR 


Gleich wirksam in chronischen 
und Ausserstgefähriichenkäflen. 
BON Beseitigt in kürzester Zeit die 
„ harcndckigsten Austilssen 
Deyer: gt felt rag, 
Abele: B, 


Bastei 7, 
on heim. 
mame nach Bem 
erfälttigg in der 
Ludw, Spless 
nagan 


ng 
Wohnungs-ngebote 2 3 
| Enada ahaaha ada ade aba altsaa UNA 


Orgaeren 
j Bb Meme 


8 KOMEATA ch ÖRNKOROMR. 
12506 


Eine gugehende, feit 27 Jahren ber 
Artende 


Bürkerei 8" 


u verkaufen, Konſtantiunow, 
„ Bopelfang. IH 


Bierhalle 


in Pablaniee, im Zentrum de 
mit kompletter Einrichtung fofo: 
der Bierbrau. 

ie 


Eine Pelsſacke 


(Kararul) billig abzugeben. 
ligung von 4—7 Uhr. Zu erfre 
der Expedition dieſes Blattes. 


Ein möbliertes 


Frontz immer 


116714 

it Tag te Bentienelichfeiten 
an einen tubigen Mieter ver ſo fort au 
vermieten. O.ginekaſtraße 12, Wohn 5. 


pi 


mit braunen Punkten, aul den 
„Heck“ börend. tit WA 
kommen Wieberbringer erhält 5 3 
Belohnung, Srednia⸗Straße 9 n ein möbliertes 


mai mer 


mit voller Bexfion. dt ‚Äntefigente 
2| iſeaelitiſcher Möfezansta 41, 
t, 11680 


18, 


Firma M. Kurd u 
Dröre Alexander Guit 
B25, zahlbar am 24/3 
Toren gegangen. 
wird erſucht, den Teie der ma 
Alexander Guttmann jn Sosnowfce, 
Gluwna 20, einſenden zu wolln. ers 


Lokal: 
Für jeglichen Kleindetrleh, oder größere 
der | Werkſtalt, auch als Lagerraum u. f. w 


gleich oder fpäter 
erfragen in der Oro. 
116 


Se 


paſſend, ſehr ©) 
zur vermicten 
dieſes Blattes. 


